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Feuerwehr Solingen
Leistungsbeschreibung

-Techn. Abteilung-
LF 24 

A L L G E M E I N E S

1.  Für die Feuerwehr Solingen (Auftraggeber) soll 2002 ein Löschgruppenfahrzeug LF 24 beschafft werden. 

Die Feuerwehr Solingen hat im Kalenderjahr 2002 bereits Aufträge zur Lieferung eines LF 24 erteilt. Das nunmehr ausgeschriebene Fahrzeug muss zur Erzielung einheitlicher technischer Standards der vorgegebenen Leistungsbeschreibung weitestgehend entsprechen.

2.  Um eine schnellstmögliche Einsatzbereitschaft des Fahrzeuges nach Instandhaltungs- oder Reparaturarbeiten sicherzustellen, muss der Anbieter Ersatzteillieferungen binnen 24 Stunden gewährleisten. Eine entsprechende Erklärung und Beschreibung ist dem Angebot beizufügen. Dabei sind die Anschriften der an Solingen nächstgelegenen Servicecenter zu benennen, die sämtliche Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten fach- und sachgerecht durchführen können.

3.  Aus den vorgelegten Angebotsunterlagen muss eindeutig erkennbar sein, dass die in der Leistungsbeschreibung dargestellten Anforderungen erfüllt werden. Es müssen Angaben über die Konstruktion und die dafür vorgesehenen Werkstoffe sowie über die Fertigungsmethoden ausführlich dargestellt werden. Sofern alternative Werkstoffe, Konstruktionen oder Fertigungsmethoden angeboten werden, sind deren Vorteile gegenüber den genannten Forderungen der Leistungsbeschreibung zu begründen. Unvollständige Angebotsunterlagen können nicht berücksichtigt werden.

4.  Zusätzlich zu den dargestellten Anforderungen kann der Anbieter zu einzelnen Positionen Alternativvorschläge ausarbeiten. Damit verbundene Abweichung der Fahrzeugabmessungen, der Leistungsdaten oder dergl. sind ausführlich gesondert darzustellen. Die durch diese Alternativlösung verursachte Minder- oder Mehrkosten sind separat auszuweisen.

5.  In der Leistungsbeschreibung werden die Geräte, Ausrüstungs- und Zubehörteile, die vom Auftraggeber beigestellt werden, genannt. Der Anbieter kann das Angebot um die Lieferung dieser Teile erweitern. Es muss dabei eindeutig erkennbar sein, welche Leistungen zu welchen Preisen zusätzlich erbracht werden.

6.  Der Anbieter muss in den Angebotsunterlagen darlegen, durch welche Maßnahmen hohe Arbeitsgüte und kontinuierliche Qualität gesichert werden.

7.  Das Angebot muss in deutscher Sprache ausgeführt werden.

8.  Werden in der Leistungsbeschreibung Produkte bestimmter Hersteller gefordert und sind diese mit dem Hinweis "oder vergleichbar" gekennzeichnet, so muss bei der Wahl von Produkten anderer Hersteller die Vergleichbarkeit durch den Bieter im Angebot nachgewiesen werden.

Vorbemerkungen zur Beschaffung des Löschgruppenfahrzeuges LF 24 

Pos.

1.1
Es wird ein Löschgruppenfahrzeug nach DIN 14502, T 2 und ähnlich DIN 14530, T 10 (zurückgezogen) gefordert.

1.2
Die Beschaffung ist in 7 Lose geteilt:

- Los 1 - Fahrgestell

- Los 2 - Feuerwehrtechnischer Aufbau

- Los 3 - Feuerwehrtechnische Ausrüstung

- Los 4 - Funkausrüstung

- Los 5 - Sprungretter Typ Lorsbach

- Los 6 - Hydraulische Rettungsgeräte

- Los 7 - Strahlrohre und Wasserwerfer


Die Ausrüstungsgegenstände der Lose

- Los 3 – Feuerwehrtechnische Beladung

- Los 5 – Sprungretter Lorsbach

- Los 6 – Hydraulische Rettungsgeräte

sind bei der Feuerwehr Solingen für dieses Beschaffungsprojekt bereits vorhanden, so dass für diese Lose kein Angebot abgegeben werden soll.

Die Vergabe der verbleibenden Lose

- Los 1 - Fahrgestell

- Los 2 – Feuerwehrtechnischer Aufbau

- Los 4 - Funkausrüstung

- Los 7 – Strahlrohre und Wasserwerfer

wird losweise vergeben.

Die Benennung der Einzelpreise aller Lose ist unbedingt erforderlich.

1.3
Das Fahrzeug muss zum Zeitpunkt der Auslieferung der StVZO der BRD, dem neuesten Stand der Technik, dem Fahrzeugentwicklungsstand des Auftragnehmers, anerkannten Regeln der Technik, Vorschriften über elektr. Anlagen (VDE-/DIN-Normen),den UVV und allen mitgeltenden weiteren Regeln, Vorschriften, Normen und gesetzlichen Bestimmungen entsprechen.

1.4
Alle im Laufe der Projektrealisierung zwischen dem Auftragnehmer und Auftraggeber abgestimmten Detailplanungen und ggfs. notwendigen Änderungen zur Leistungsbeschreibung müssen vom Auftragnehmer schriftlich festgehalten und dem Auftraggeber kurzfristig zugeleitet werden. Alle Änderungen in dieser Leistungsbeschreibung bedürfen vor Ausführung der schriftlichen Bestätigung durch den Auftraggeber (die mündliche Zustimmung des Auftraggebers reicht nicht aus).

1.5
Drei Wochen nach Auftragserteilung treffen sich verantwortliche Vertreter des Auftraggebers mit verant-wortlichen Vertretern der Auftragnehmer zu einer Baubesprechung. Danach ist vor Baubeginn ein Belade-plan und ein Protokoll dieser Besprechung zur Genehmigung vorzulegen.

1.6
Das Einhalten der in dieser Leistungsbeschreibung enthaltenen Regeln, Vorschriften und Normen wird durch den Auftraggeber, vertreten durch seinen/seine Beauftragten zusammen mit einem oder mehreren verantwortlichen Vertreter/n der an der Herstellung des Fahrzeuges beteiligten Firmen monatlich - am Herstellungsort - überprüft. Der Auftraggeber kann Ausnahmen von den monatlichen Terminen/Treffen zustimmen. Tut er dieses nicht, so haben die Treffen stattzufinden.

Eine im zeitlichen Zusammenhang stehende stichprobenartige Überprüfung der Rohbau- und Gebrauchsabnahme bleibt hiervon unberührt. Der Auftraggeber kann sich jederzeit kurzfristig über den Stand der Arbeiten, die Einhaltung der Qualitätsforderungen und die Arbeitsgeräte am Herstellungsort beim Auftragnehmer informieren.

1.7
Die Beauftragten des Auftraggebers führen unter Anwesenheit des Beauftragten des Auftragnehmers am Herstellungsort eine stichprobenartige Rohbauabnahme durch. Der Termin für die Rohbauabnahme muss so gewählt werden, dass alle tragenden Konstruktionen sowie der Einbau von festinstallierten Aggregaten besichtigt werden können, bevor Verkleidungen montiert sind.

Über die Abnahme wird vom Auftragnehmer ein Protokoll gefertigt und mit dem Auftraggeber abgestimmt. Mängel, die bei der stichprobenartigen Rohbauabnahme vom Auftragnehmer nicht festgestellt oder nicht beseitigt wurden, müssen vom Auftragnehmer auch zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Gewährleistung kostenlos beseitigt werden.

1.8
Nach Fertigstellung aller Arbeiten erfolgt eine Woche vor der Auslieferung am Ort des Auftragnehmers eine Gebrauchsabnahme durch die Abnahmekommission der Feuerwehr Solingen. Alle Kosten zur Beseitigung der bei der Abnahme festgestellten Mängel gehen uneingeschränkt zu Lasten des Auftragnehmers.

Der Termin zur Gebrauchsabnahme ist rechtzeitig (mind. zwei Wochen vorher) zwischen dem Auftragnehmer und Auftraggeber abzustimmen. Über die Abnahme wird vom Auftragnehmer ein Protokoll gefertigt und mit dem Auftraggeber abgestimmt. Das Protokoll ist dem Auftraggeber unverzüglich auszuhändigen.

1.9
Bei der Fahrzeugabholung ist das Fahrzeug mit voll aufgetanktem Fahrzeugkraftstofftank zu übergeben. Das gilt auch für sämtliche Aggregate und Reservekanister. Ein ggfls.. vorhandener Löschwassertank und / oder Schaummitteltank muss befüllt sein.

1.10
Änderungen, die sich aus der Projektrealisierung oder aufgrund fehlender Zulieferungen ergeben, sind dem Auftraggeber unverzüglich bekanntzumachen.

1.11
Die Gewährleistungsfrist (mind. 2 Jahre) und der Gewährleistungsumfang sind anzugeben.

1.12
Das Fahrzeug muss bei Übergabe an die Feuerwehr mängelfrei sein. Mängel, die bei der stichprobenartigen Gebrauchsabnahme vom Auftraggeber nicht festgestellt wurden, müssen vom Auftragnehmer auch zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Gewährleistung kostenlos beseitigt werden, d.h., das Fahrzeug ist ggfs. bei der Feuerwehr Solingen abzuholen und nach der Mängelbehebung wieder anzuliefern (die entstehenden Kosten sind durch den Auftragnehmer zu tragen).

Dauert die Reparatur eines Fahrzeuges länger als 24 Stunden, ist - innerhalb der Gewährleistungsfrist - ein gleichwertiges Ersatzfahrzeug zu stellen.

Kann kein Ersatzfahrzeug gestellt werden, so ist eine tägliche Abstandssumme von 0,05 % der Auftragssumme an den Auftraggeber zu zahlen.

1.13
Die Kosten der An-/Abreise, Unterbringung und Verpflegung, die für den/die Beauftragten des Auftrag-gebers bei den monatlichen Terminen, der Roh-, Gebrauchsabnahme und Übergabe (evtl. Überführung) entstehen, gehen zu Lasten der/des Auftragnehmer/s. Diese Kosten sind als Bestandteil des Angebotes kenntlich zumachen.

1.14
Die Kosten der An-/Abreise, Unterbringung und Verpflegung, die für den/die Beauftragten des Auftraggebers bei Überführung zu Reparaturen/Nachbesserungen innerhalb der Gewährleistungsfrist. entstehen, gehen zu Lasten der/des Auftragnehmer/s.

1.15
Vom Auftragnehmer dürfen keine Beschriftungen, Symbole oder dergl. für Werbezwecke am Fahrzeug oder festinstallierten Geräten angebracht bzw. aufgebracht werden.

1.16
Auf evtl. notwendige Ausnahmegenehmigungen ist bei Angebotsabgabe schriftlich hinzuweisen. Ausnahmegenehmigung(en), auf die nicht hingewiesen wurde, sind durch den Auftragnehmer beizubringen. Ebenso sind seitens des Auftragnehmers zu vertretende Ausnahmegenehmigungen durch diesen beizubringen. Evtl. entstehende Kosten gehen dann zu seinen Lasten.

1.17
Der Hersteller übernimmt die volle Produkthaftung gem. den gesetzlichen Bestimmungen.

1.18
Sicherheit der Bauteile

Sicherheit vor Gefahren durch Mängel eines Bauteiles oder des technischen Systems.

Bei entsprechenden Konstruktionen muss insbesondere die Zustimmung des Fahrgestellherstellers zur Ausführung des Hilfsrahmens vorliegen.

Funktionssicherheit

Sicherheit vor Gefahren durch mangelnde Funktion von Bauteilen und Arbeitssystemen.

Ausführung entsprechend dieser Leistungsbeschreibung.

Fachgerechte Arbeit.

Die allgemeine Gewährleistungsfrist beträgt hierfür mind.2 Jahre vom Tag der Gebrauchsabnahme an gerechnet.

Der Auftragnehmer übernimmt die Gewährleistung von 10 Jahren für den Durchrostungsschutz.

Die Pflicht zur Gewährleistung besteht auch dann, wenn der Mangel während der Rohbau- oder Gebrauchsabnahme bereits bestand, jedoch bei der stichprobenartigen Abnahme nicht erkannt wurde.

1.19
Ausführliche technische Unterlagen und Prospektmaterial in deutscher Sprache sind dem Angebot beizufügen 

1.20
Angebotspreise sind Festpreise für den Ausführungszeitraum und müssen sämtliche Nebenkosten enthalten.

1.21
Die Angebote sind ausschließlich auf den beigefügten Formularen der Leistungsbeschreibung abzugeben.

Nebenangebote können mit Mehrpreis-/Minderpreisangaben auf separaten Angebotsblättern abgegeben werden.

1.22
Eine Referenzliste über baugleiche oder ähnliche, bisher an Feuerwehren in Deutschland ausgelieferte 
LF 24, ist dem Angebot beizufügen.

1.23
Maximal acht Wochen nach Auftragserteilung sind dem Auftraggeber jeweils zwei Sätze Zusammenstellungszeichnungen von Fahrzeugbeschreibung sowie die Gewichts-, Energiebilanz bei voller Beladung (gem. Anlage Beladung) zur Prüfung einzureichen.

1.24
Bei Übergabe des Fahrzeuges sind Verlaufspläne der gesamten Elektroversorgung, Hydraulikleitungen, Pneumatikleitungen sowie dazugehörige Schaltpläne auszuhändigen.

1.25
Bei der Fahrzeugabnahme durch den Auftraggeber ist in dessen Gegenwart eine Wiegung des Fahrzeugs durchzuführen. Das Fahrzeug muss hierbei in vollbeladenem Zustand sein(alle Geräte betriebsbereit verlastet, alle Tanks gefüllt). Die zu ermittelnden Werte sind:

- Achslast Vorderachse

- Achslast Hinterachse

- tatsächliches Gesamtgewicht

- Gewicht linke Fahrzeugseite

- Gewicht rechte Fahrzeugseite

1.26   Die Verteilung der Gewichte auf Vorder- und Hinterachse ist so zu gestalten, dass optimales Fahrver-

halten gewährleistet ist. Die Last auf der Vorderachse muss mind. 33 % des tatsächlichen Gewichtes be-tragen.

1.27
Bei der Übergabe müssen folgende Unterlagen ausgehändigt werden:

Beschreibungen und Bedienungsanleitungen für Fahrzeug (Motor/Fahrgestell/Aufbauten) und vom Fahr-zeugmotor angetriebene Aggregate sowie mitgelieferte Geräte (Funk, Hydraulik usw.) jeweils in 5-facher Ausfertigung

- Pumpenanlage - Prüfprotokoll

- Gewichtsbilanz - Wiegekarte

- Abnahmeprotokoll des TÜV

- Fahrzeugbrief

- Ausnahmegenehmigung von den Vorschriften der StVZO durch die zuständige Behörde, soweit 
erforderlich

- Bestätigung über die Durchführung einer Ablieferungsinspektion durch den Auftragnehmer 
(nicht älter als 1 Monat beim Ablieferungstermin)

- Fahrzeug-Checkheft (Wartungsheft)

- Garantiekarten für Fahrzeug und mitgelieferte Aggregate und Geräte

- Geräteprüfkarten, -bücher, soweit erforderlich

- notwendige Mikrofiche oder CD zur Durchführung von Reparaturen 

- Benutzerhandbuch (wie bei Auftragsvergaben des Bundes üblich), in dem ausführliche Darstellungen zu 
            folgenden Punkten niedergelegt sind:

1. Sicherheit

2. Allgemeine Beschreibung des LF 24

3. Beschreibung und Bedienung der Ausrüstung

4. Anhang
   – Schaltpläne
   – Kabellagerpläne
   – Stückleiste
   – Beladeliste
   - Wichtige sonstige Hinweise

Das Benutzerhandbuch ist als 2faches Original mit farblichen Darstellungen auszuliefern.

1.28
Alle nicht ausführbaren Forderungen sind deutlich kenntlich zu machen.

Werden Forderungen in der Auftragsbestätigung anerkannt, so sind sie ohne jeden Abstrich auszuführen. Werden Forderungen trotz Bestätigung endgültig nicht ausgeführt, kann der Gesamtauftrag zurückgezogen werden.

Allen ausführbaren Forderungen sind eindeutige Kosten zuzuordnen oder der Begriff im Grundpreis enthalten (gilt auch für die Anlage 1). Der Gesamtpreis für das/die angebotene(n) Los(e) ist nach der letzten Losposition auszuführen.

1.29
Eine Auftragskürzung bleibt vorbehalten.

1.30
Die Zahlungs- und Auftragsbedingungen der Stadt Solingen werden anerkannt. Für ggfs. geleistete Anzahlungen sind unbefristete Bankbürgschaften einzureichen.

Bei Schlechtlieferung kann der Auftraggeber für den Zeitraum der Nachbesserung einen angemessenen Teil des Kaufpreises einbehalten.

1.31
Die Vorbemerkungen und die techn. Leistungsbeschreibung sind bei Auftragserteilung verbindlicher Bestandteil des Auftrages und müssen durch rechtsverbindliche Unterschrift anerkannt werden.

1.32
Für alle Lose ist von den Auftragnehmern ein verbindlicher Liefertermin (Datum des Tages, Monat, Jahres) zu nennen. Dies gilt für Einzellose sowie für gemeinsam vergebene Lose.

Kommt/kommen der/die Auftragnehmer mit der Lieferung in Verzug, hat/haben er/sie für jeden Werktag der Verspätung 0,2 % der Auftragssumme, höchstens jedoch 10 % der Auftragssumme, an den Auftraggeber als Konventionalstrafe zu zahlen. Der ggfls. fällige Betrag wird von der letzten fälligen Rechnung des entsprechenden Auftragnehmers in Abzug gebracht.

1.33
Weist die erbrachte Leistung Mängel auf, so kann der Auftraggeber kurzfristige Vertragserfüllung durch Nachbesserung verlangen.

Nachbesserungen haben unverzüglich nach den technischen Erfordernissen durch Ersatz oder Instandsetzung fehlerhafter Teile ohne Berechnung der hierzu notwendigen Lohn-/Material-, Fracht- und Überführungskosten zu erfolgen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Teile, die er durch andere ersetzt, zu seinen Lasten zurückzunehmen.

Werden durch die Nachbesserung zusätzlich vom Hersteller vorgeschriebene Wartungsarbeiten erforderlich, müssen auch diese Kosten einschl. der anfallenden Kosten für die benötigten Materialien, Betriebs- und Verbrauchsmittel (z.B. Schmierstoffe) vom Auftragnehmer getragen werden.

Die unter Pkt. 1.11 genannte Gewährleistungspflicht verlängert sich um die Zeit, während der das Fahrzeug nicht bestimmungsgemäß vom Auftraggeber genutzt werden kann.

1.34
Die genannten Gewährleistungsansprüche verjähren frühestens nach 12 Monaten ab der schriftlichen Mitteilung des Mangels.

1.35
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, das im Angebot aufgeführte Fahrgestell und den angebotenen Aufbau auszuliefern. Sollten aus produktionstechnischen oder aus entwicklungstechnischen Gründen die angebotenen Leistungen nicht mehr erfüllbar sein, ist dieses dem Auftraggeber unverzüglich anzuzeigen. In diesem Fall wird in jedem Fall eine Vertragsstrafe von 10 % des Auftragswertes fällig.

Ob die Lieferung des nachfolgenden Produktes erfolgt, wird durch den Auftraggeber entschieden. Sollte der Auftraggeber sich gegen das Folgeprodukt entscheiden, sind zusätzlich zur v.g. Vertragsstrafe bereits geleistete Anzahlungen unverzüglich zurückzuerstatten.

Weiterhin ist der Erstattungsbetrag mit 3 vH über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bank jährlich zu verzinsen. Dieser Zinssatz wäre ebenfalls dem Auftraggeber zu erstatten.

1.36
Die in den Losen 3, 5, 6 und 7 genannten Beladungsteile sind in betriebsbereitem, vollständig zusammengebauten Zustand beim Aufbauhersteller anzuliefern. Die Funktionsfähigkeit ist durch den Lieferanten dem Auftraggeber und Aufbauhersteller praktisch vorzuführen.

Techn. Leistungsbeschreibung

1.
Zweck

Das Löschgruppenfahrzeug LF 24 soll mit seiner Besatzung als selbständige taktische Einheit oder im Zugverband die Aufgaben der Brandbekämpfung und kleinere technische Hilfeleistungen durchführen.

Der feuerwehrtechnische Aufbau zur Aufnahme der Besatzung (1/6) und zur Unterbringung der technischen Ausrüstung sowie der Betrieb aller Einrichtungen muss so erfolgen, dass auch unter schwierigen Einsatz- und extremen Witterungsbedingungen ein schnellstmöglicher Einsatz gewährleistet bleibt.

2.
Regeln, Vorschriften und Normen

Das Fahrzeug muss durch den Auftraggeber abgenommen werden. Die einschlägigen DIN-Vorschriften sind exakt zu beachten.

Das Fahrzeug erhält die Bezeichnung

LF 24

und entspricht im wesentlichen der zurückgezogenen Vornorm

DIN V 14530, Teil 10, Januar 1987

Die feuerwehrtechnische Beladung muss dem Anhang in vollem Umfang entsprechen.

Weiterhin sind insbesondere folgende Normen in der jeweils gültigen Form zu beachten:

- Norm Feuerwehrfahrzeuge - Allgemeine Anforderungen (DIN 14502, Teil 2)

- Norm Feuerwehrfahrzeuge - Allgemeine Anforderungen

  Beiblatt Informationen zu Gewichten

  (DIN 14502, Teil 2)

- Norm Feuerwehrfahrzeuge - Allgemeine Anforderungen - Außenanstrich

  (DIN 14502, Teil 3)

- Norm Löschfahrzeuge-Typen, Anforderungen an löschtechnische Einrichtungen

  (DIN 14530, Teil 5)

- Akustische Warneinrichtungen für bevorrechtigte Wegebenutzer

(DIN 14610)


- Akustische Warngeräte und Kennleuchten für bevorrechtigte Wegebenutzer "Anschlusspläne"
          (DIN 14630)

- Feuerwehrpumpen


  (DIN 14420, Teil 1 und 2)


- Abnahmeversuche an Kreiselpumpen


  (DIN 1944)

Die Ausschreibung umfasst insgesamt 53 Seiten, die den Losen wie folgt zugeordnet sind:

Seite
bis

Allgemeines, Vorbemerkungen / Techn. Leistungsbeschreibung
  1
  8

- Los 1 - Fahrgestell
  9
13

- Los 2 - Mannschaftskabine und Aufbau einschl. Lagerung gem. Anlage
14
24

- Los 3 - Feuerwehrtechnische Ausrüstung / Lagerung
25
35

- Los 4 - Funkausrüstung
36
37

- Los 5 – Sprungrettungsgerät                    / Lagerung
38

- Los 6 - Hydraulisches Rettungsgerät         / Lagerung
39

- Los 7 - Strahlrohre und Wasserwerfer
40

- Anlage 1
41
53

Die Teilnehmer des Wettbewerbs haben die Vollständigkeit der Ausschreibungsunterlagen zu überprüfen und ggfs. fehlende, zur Angebotsabgabe notwendige, Seiten nachzufordern.

Die Vergabeprüfstelle gem. § 32 a VOL/a ist:

Bezirksregierung Düsseldorf

Cecilienallee 2

40474 Düsseldorf

Die Abschnitte Allgemeines, Vorbemerkungen, Techn. Leistungsbeschreibung, wurden gelesen und hiermit anerkannt.

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 1 
Fahrgestell

Fahrgestell nach DIN 14502, T 2 ,zum Aufbau eines Löschgruppenfahrzeuges LF 24 nach DIN 14530, T 10 (zurückgezogen) mit Mannschaftskabine (1/6) gem. DIN 14530,Teil 20, sowie

RdErl. v. 25.02.1992 - II C 3 - 4.52 und v. 12.05.1993 - II C 3 - 4.52

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

1.1
Frontlenker mit Nahverkehrsfahrerhaus

Typ ____________
___________

Fahrerhauslagerung verstärkt

Fahrerhausblattfedern verstärkt

alternativ: luftgefedertes Fahrerhaus






___________

                Kopffreiheit für Fahrer und Beifahrer

                entsprechend den Maßen des Originalfahrerhaus

                Schallisolierung zusätzlich

1.2
Fahrzeugabmessungen

Die tatsächlichen Fahrzeugabmessungen sind in

der Spalte Ist-Abmessung einzutragen, wobei

die vorgegebenen Soll-Abmessungen anzustreben

sind.


Soll
Ist

Gesamtlänge des Fahrzeuges

incl. Aufbau
max.  9.000 mm
_________

Breite mit eingeklappten Spiegeln
max.  2.500 mm
_________

Höhe beladen
max.  3.300 mm
_________

Achsabstand
max.  4.000 mm
_________

kleinster Wendekreis
max.       16 m
_________

1.3
Zul. Gesamtgewicht 18.000 kg 
___________

1.4
Es ist ein Motor anzubieten, dessen

Leistung mind. 294 kW (400 PS) nach RL 88/195 EW 6 
___________

betragen soll

Motor für geräuscharme Fahrzeuge

EG 84 / 424 oder vergleichbar

es ist optional ein D4-Motor anzubieten
___________

Angebotene Ist-Motorleistung     _____KW_____PS

Motorregulierung von Hand
___________

-Normabgasschlauch ist anzupassen

An dem Abgasendrohr muss eine Absauganlage Typ "Plymovent"

anschließbar sein.

Auspuff seitlich bis vor HA auslaufend






___________

1.5
Straßenantrieb 
___________

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

1.6
ZF-Automatikgetriebe mit Wirbelstrombremse
___________

- Wirbelstrombremse über Bremspedal anzusteuern -

drehzahlabhängiger Wandlerüberbrückung
___________

1.7
Batterien (mind. 2 x 180 Ah)                zwecks Wartungsarbeiten
___________

Polabdeckungen für Batterien              leichte Zugänglichkeit

1.8
Elektrik 24 V mit ETA-Sicherungsautomaten
___________

1.9
Drehstromgenerator 28 V/55 A   
___________

1.10
2-fach Straßenbereifung a. d. VA
Reifengröße __________

5-fach Straße-/Gelände-Bereifung schlauchlos; 
Reifengröße __________

es ist ein Profil zu wählen, das einen guten Kompromiss

zwischen Straßen- und Geländeeigenschaften aufweist,

die Reserveradhalterung entfällt,

Reserverad passend für die Hinterachse lose mitführen 
___________

Fabrikat der Reifen: Michelin

1.11
Differenzialsperre in der Hinterachse 
___________

1.12
optische Anzeige für eingeschaltete Diff.-Sperre
___________

1.13
ABS
___________

1.14
ASR
___________

1.15
Schleuderketten, Fabrikat RUD Rotogrip oder vergleichbar
___________

1.16
2 Paar Schneeketten RUD-Matic-Kantenspur oder vergleichbar
___________

1.17
Verstärkte Stabilisatoren an Vorder- und Hinterachse
___________

1.18
Zweikreis-Druckluftbremse mit Drucklufttrockner
___________

Druckluftbehälter in den Rahmen verlegt

Drucklufttrockner beheizt
___________

Druckluftbehälter aus Alu
___________

1.19
Feststellbremse mit Wirkung auf alle Räder
___________

- druckluftbetätigte Federspreicherbremse

   auf Hinterachse mit Schnelllösevorrichtung

- automatischer Bremsbackennachstellung

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

1.20
Motorbremse druckluftbetätigt
___________

1.21
Anhängerbremsanschluss - 2 Leitungen
___________

1.22
selbsttätige Anhängerkupplung nach DIN 74051
___________

- Feuerwehrausführung - 

1.23
Anhängersteckdose 7-polig, 24 V
___________

1.24
Anhängersteckdose 12 V zusätzlich
___________

1.25
vorne ist eine Zugvorrichtung (Koppelmaul), die bis zum
___________

zulässigen Gesamtgewicht des Fahrzeuges belastbar ist, vorzusehen.

1.26
Ein 2. Festpunkt - um die Zugkraft zweisträngig zu

verdoppeln - ist am Fahrgestell vorzusehen.
___________

Dies kann auch durch Pos. 1.25 dargestellt werden.

1.27
hydraulische Lenkhilfe
___________

1.28
Windschutzscheibe beheizbar aus Verbundglas
___________

1.29
Komfort-Fahrer- und Beifahrersitz, luftgefedert
___________

mit verstellbaren Kopfstützen und Lendenwirbelstütze

Fabrikat Isringhaus, mit strapazierfähigem Kunstleder bezogen

1.30
automatische 3-Punkt-Sicherheitsgurte für

Fahrer und Beifahrer
___________

1.31
Türfensterheber rechts und links, elektrisch
___________

1.32
Haltegriff am Fahrerhausdach innen über dem Beifahrersitz
___________

1.33
Fahrer- u. Beifahrertür kompl. einschl.

Innenverkleidung Türrahmen kompl. mit Schlossfalle,

in der Beifahrertüre ist ein Rangierfenster einzubauen
___________

1.34
Türkontaktschalter
___________

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

1.35
Nebenantrieb für 
___________

-Feuerlöschkreiselpumpe

-Zugeinrichtung

-Kontrollleuchte für NA

Die Aggregate müssen bei gleichzeitigem Betrieb

uneingeschränkt nutzbar, der Ausgangsdruck

der FP muss dabei individuell regelbar sein

1.36
Zentralschmieranlage für alle Abschmierpunkte und Schmierplan
___________

1.37
falls notwendig, RQV-Regler mit ZDA für Nebenabtrieb
___________

Generator, Zugeinrichtung

1.38
Sprechfunk entstört
___________

1.39
Tachometer, deutsch, ohne Aufzeichnung
___________

1.40
Kraftstofftank 145 l
___________

1.41
Mehrpreis für Getriebeölkühlung
___________

1.42
elektrisch und manuell betriebene Kipphydraulik, verstärkt, für langes Podest
___________

1.43
Kupplungsgeberzylinder mit Fernbedienung
___________

1.44
Motor-Start-Stop-Vorbereitung
___________

1.45
Drehzahlmesser
___________

1.46
Halogenscheinwerfer
___________

1.47
2 Nebelscheinwerfer Halogen
___________

1.48
2 Nebelschlussleuchten
___________

1.49
2 Rückfahrscheinwerfer
___________

1.50
Positions-, Umrissleuchten und seitliche Markierungsleuchten
___________

1.51
Rückfahrscheinwerfer Typ "Technikus" an den Außenspiegeln befestigt
___________

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

1.52
2 heizbare Rückspiegel, elektrisch verstellbar
___________

1.53
1 Rampenspiegel elektrisch verstellbar und beheizbar
___________

1.54
2 Stück Weitwinkelspiegel elektrisch verstellbar und beheizbar
___________

1.55
Vordere Stoßstange, kompl. aus Stahl
___________

1.56
Lackierung nach DIN 14502, T 2 und T 3
___________

Rahmen schwarz
RAL 9005

Blechteile
weiß
RAL 9010

Räder silber
RAL

1.57
Stoßstange und vordere Kotflügel
___________

reinweiß
RAL 9010

1.58
Fahrerhaus innen
___________

Verkleidung in hellem Farbton

1.59
Schlusstraverse für Feuerwehr mit Schäkel
___________

1.60
Verstärkte Vorderfedern  8,0 t
___________

1.61
Verstärkte Hinterfedern 13,0 t
___________

1.62
Verstärkte Lichtmaschine 28 V / 100 A = 2.800 W
___________

1.63
Ohne Geschwindigkeitsbegrenzer
___________

1.64
Fahrerhausrückwand ohne Fenster
___________

1.65
Rangierfenster in Beifahrertür
___________

1.66
Ohne Entlüftungsklappe im Fahrerhausdach
___________

1.67
Druckluftanschluss für Nebenverbraucher im Aufbau
___________

1.68
2 Unterlegkeile
___________

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

1.69
Anpassung des Rahmenüberhangs auf voraussichtlich 1.600 mm


(genaue Länge wird bei Auftragserteilung angegeben) mit Schluß-


querträger um ca. 150 mm nach unten versetzbar


(genaue Angabe wird durch Aufbauhersteller nach Auftragserteilung


durchgeführt) einschl. Rahmen

1.70
Akustischer Intervall-Rückfahrwarner
___________

1.71
Türverkleidung links und rechts mit Kunstleder überzogen
___________

1.72
Kunststoffbelag für Boden und Motortunnel
___________

1.73
Unterbodenschutz und Hohlraumkonservierung des gesamten Fahrzeuges
___________

1.74
Überführung zum Aufbauhersteller
___________

1.75
Prüfbuch
___________

1.76
Kfz-Brief incl. TÜV-Abnahme
___________

1.77
sonstige Nebenkosten (detailliert aufführen)
___________

Gesamtpreis Los 1:
_________

Rabatte:
___________

Skonto:
___________

MWSt.:
___________

Endpreis:
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 2
Mannschaftskabine und Feuerwehrtechnischer Aufbau

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.1
Mannschaftskabine 1/6, mit Fahrerraum und Mannschaftsraum
___________

einschl. Kopfstützen und Sicherheitsgurte

für alle Sitze im Mannschaftsraum.

Kopffreiheit für Fahrer und Beifahrer wie Originalfahrerkabine,

2 Sitze im Mannschaftsraum entgegen der Fahrtrichtung

mit PA-Halterung, 2 Sitze im Mannschaftsraum in Fahrtrichtung

mit PA-Halterung, 1 Reservesitz entgegen der Fahrtrichtung

2.2
Aufbauverlängerung aus Rohrrahmengerippe mit
___________

gegen Korrosion (verzinkt o. ä.) geschützter

metallischer Verblechung

Mannschaftsraum integriert im Aufbau (wie Version LF 24 Darmstadt)

2.3
Begehbare Dachkonstruktion mit eingelegten
___________

Aluminiumblechen

2.4
Rückwand in Leichtbauweise aus Aluminium
___________

2.5
Mannschaftsraumtüren in einer Breite von mind. 1000 mm
___________

mit innenliegenden Scharnieren, Öffnungswinkel mind. 90°

2.6
Die Einstiege an allen 4 Türen sind beim Öffnen zu beleuchten
___________

2.7
Kurbelfenster an Mannschaftsraumtüren
___________

Kurbelapparat, Kurbel, Türschlösser, Türgriffe,

Türhaltebänder, Türscharniere, Türabdichtungen u. ä.

sind als Originalteile des Fahrgestellherstellers zu verwenden.

2.8
Stoßschutz an den Türen Safty work
___________

2.9
Mannschaftsraumboden aus mind. 20 mm Sandwichplatte
___________

mit Alu-Riffelbelag oder vergleichbare Ausführung

2.10
Dach-, Rückwand- und Seitenverkleidung aus
___________

Kunstlederstruktur

2.11
Mittlerer und hinterer Sitzkasten aus Alublech
___________

und Sitzkastendeckel aus wasserfest verleimter

Mehrschichtenplatte mit Sitzschalen

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.12
Im hinteren Sitzkasten Vorbereitung und Einbau einer


Kühlbox H 420, B 350, T 570
___________


Kühlbox Fabr. WAECO, Typ CCF 35 230 / 240 V und 12 / 24 V)

2.13.1
Einbau von 2 PA-Halterungen am mittleren Sitzkasten
___________

liefern und montierten mit allen dazugehörigen Arbeiten.

Ein problemloses Anlegen während der Fahrt muss

möglich sein. Zusätzlich zur manuellen Löseeinrichtung ist 

eine elektro-pneumatische Löseeinrichtung

für die PA-Transportsicherung einzubauen.

2.13.2
Reservesitz zwischen den Sitzen des mittleren Sitzkasten
___________

2.13.3 Einbau von 2 PA-Halterungen am hinteren Sitzkasten liefern


und montieren mit allen dazugehörigen Arbeiten.


Ein problemloses Anlegen während der Fahrt muss möglich sein.


Zusätzlich zur manuellen Löseeinrichtung ist eine Elektropneu-


matische Löseeinrichtung für die PA-Transportsicherung einzubauen
___________

2.14
3-Punkt-Automatik-Sicherheitsgurte für mittlere
___________

und hintere Sitzbank, soweit möglich

2.15
Aufrollautomatic Beckengurte für alle anderen
___________

Sitzplätze der mittleren und hinteren Sitzbänke

2.16
1 Haltestange im Einstiegsbereich links und
___________

rechts in der Mannschaftskabine

2.17
6 Haltegriffe im Dachbereich
___________

(1 x Beifahrer, 5 x Mannschaftsraum)

2.18
Blendfreie Innenraumleuchte (rotes oder grünes Licht)
___________

(1 x Fahrer, 1 x Beifahrer und 2 x Mannschaftsraum)

2.19
2 x Rundumkennleuchten Fab. Kranefeld, Typ Nova
___________

liefern und betriebsbereit auf Fahrerhausdach montieren

2.20
2 Frontblitzer mit Schalter, Fabr. Kranefeld, Typ 40 pico
___________

2.21
3. RKLE, Fab. Kranefeld, Typ Nova, am Heck des Fahrzeuges
___________


auf Teleskop des Lichtmastes

2.22
Einbau von 2 Schaltern für RKLE's (vorne/hinten)
___________

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.23
4 x Kontrolleuchten in rot-orange für RKLE und Frontblitzer
___________

2.24
Martinshorn mit 4 Schallbechern mit Schneeschutzkappen 

Kompressor möglichst nahe am Horn und gut zugänglich
___________

2.25
Schalter für Martinshorn
___________

2.26
Schalter für RKLE's, Martinanlage, Frontblitzer, Funk
___________

eingearbeitet ins Armaturenbrett

2.27
Schalter und Kontrollleuchte für Verkehrswarnanlage

schaltbar nur Normalblitz, kein Laufblitz. Anlage

vom Fahrerplatz und vom Pumpenraum aus zu bedienen (siehe auch Pos. 2.104)
___________

2.28
Betriebsbereiter Einbau eines beigestellten
___________

Fahrzeugsprechfunkgerätes bestehend aus:

FuG 8 b-1

Halterung für FuG 8 b-1

FMS-Handapparat

Antenne

Alle nicht aufgeführten Teile, die benötigt werden,

sind beizustellen.

2.28.1
Kabel für abgesetzten Funkbetrieb
___________

2.28.2
2. Aufnahme für FMS-Handapparat


2.29
Verkabelung und Einbau einer
___________

4 m-Antenne sowie Stromanschluss für

4 m-Funkgerät einschl. Sicherungsdose und

Spannungswandler

Einmessen der Funkantenne

2.30
Einbau eines Schalters für Funkgerät
___________

2.31
Zugang in Deckenverkleidung für Funkantenne
___________

optische und akustische Warnanlage

2.32
Montage der Zentralelektrik an leicht zugänglicher Stelle mit
___________

Schaltplan und eindeutiger Beschriftung von Sicherungen und Relais

2.32.1
Sicherungen und Relais müssen leicht auszuwechseln sein

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.33
Eindeutige, dauerhafte Beschriftung von allen
___________

Schaltern und Hinweisleuchten

2.34
Einbau einer Schwanenhals-Leseleuchte am A-Holm des Beifahrers
___________

2.35
Zusatzheizung Webasto Air Top 2000 o.ä.
___________

liefern und betriebsbereit montieren

2.36
Sitzauflagen mit Rückenlehnen und Kopfstützen
___________

liefern und montieren – soweit wie notwendig -

2.37
Anbau von 7 stabilen, metallischen Kleiderhaken und 7 Helmhaltern
___________

2.38
Liefern und betriebsbereiter Einbau von
___________

4 Ladehalterungen für Handscheinwerfer

gemäß Los 3.6.1

2.39
Liefern und betriebsbereiter Einbau von
___________

5 Ladehalterungen für 2 m-Handsprechfunkgerät

gemäß Los 4, davon 1 für den Fahrer, 2 für den Fahrzeugführer,

1 im Mannschaftsraum sowie 1 am Pumpenbedienstand

2.40
Einbau einer Handlampe, Typ MAG-LITE, Rechargeable System ,

incl. Ladehalterung im Bereich Armaturenbrett Beifahrer, 

Länge der Lampe ca. 32 cm
___________

2.41
1 Ladesteckdose für Fahrzeugbatterien
___________

gem. DIN 14690

2.42
2 Steckdosen für Fremdstarthilfe 12 V / 24 V 

mit Starthilfekabel (10 m lang) eine Seite Zangen, eine Seite Stecker
___________

2.43
Betriebsbereiter Einbau je eines Autolautsprechers im Fahrerraum
___________

(Deckenbereich Fahrerseite) sowie in der Mannschaftskabine 

(Typ Blaupunkt 8720 o.ä.) für 4 m-FuG

2.44
Hohlraumkonservierung und Unterbodenschutz
___________

2.45
Lackierung der kompletten Mannschaftskabine
___________

- außen
in feuerwehrrot
RAL 3024

- Stoßstange 
in weiß
RAL 9010

- Kotflügel 
in weiß
RAL 9010

- Frontgrill
in weiß

- vorne in weißer Spiegelschrift "Feuerwehr"

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.46
Alle Beklebungen sind retroreflektierend auszuführen
___________

2.47
Beklebung der seitlichen Galerieverblendung mit 

"Feuerwehr Solingen" gemäß Vorgabe. Heckverschluss mit ( 112

gem. Vorgabe

2.48
Mannschaftsraumtüren mit 112
___________

2.49
Zwischen Fahrer- und Beifahrersitz ist eine Ablage für
___________

Einsatzunterlagen vorzusehen (Objektpläne, Gefahrgutliteratur,

Formblätter, Schlüssel, Fotoapparat, Klemmbrett u.a.)

2.50
Angabe des Fertigungsortes und Herstellers

der Mannschaftskabine

2.51
Getrennt aufgebauter Gerätekofferaufbau mit Mannschaftskabine
___________

mögl. aus einer nicht rostenden Leichtmetalllegierung mit voll

begehbarem Dach (trittfestes Aluriffelblech) mit Dachgalerie

und Leiteraufnahmegerüst auf dem Geräteaufbau.

GfK-Aufbauten sind nicht anzubieten.

2.52
Begehbare Dachflächen beleuchtet


(außen mind. je 1 Leuchte vorne und hinten)
___________

2.53
Aluminium-Aufstiegleiter auf der linken Fahrzeugseite vorne
___________

2.54
Auf der rechten Dachseite maschinell betriebene Leiterlagerung
___________

für Steck- und Schiebleiter zur Entnahme von der

Fahrzeugstandfläche, mit Notbetätigung bei Antriebsausfall

Bedienelement für die Leiterlagerung am Pumpenbedienstand

2.55
Dachkasten über die linke Längsseite
___________

des Geräteaufbaus beleuchtet mit 3 Leuchten (innen)

2.56
Dachhalterung für Monitor (Pos.7.1.6 - 7.1.9) zwischen Dachkästen,
___________

unmittelbar auf Mannschaftskabine. Im Schalttableau für den

Monitorbetrieb ist eine Steuerung für die Leiterlagerung zu integrieren

2.57
Dachhalterung mit Arbeitsstellen-Hochleistungs-Scheinwerfer wie
___________

Pos.2.81 - Nähe Fahrzeugheck

2.58
Zur Lagerung schwerer Geräte sind die Geräteräume
___________

zwischen den Achsen tiefgezogen auszuführen. Die Lagerungen

aller Geräte sind als Tragekasten oder auf ausziehbare Drehschemel

auszuführen.

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.59 Die Klappen v.g. Geräteräume sind als Auftritte auszuführen.


Die Höhe der Auftritte (Fußboden bis Oberkante Auftritt)


darf max. 500 mm betragen. Die Klappen sind mit gelben


Blinkleuchten in den Ecken auszuführen. Einschl. Auftrittsbrücken


zur Verbindung der vorderen und hinteren Auftrittsflächen.
___________

2.60
Hinter der Hinterachse sind 2 kleine Geräteräume
___________

unter dem Aufbau anzubringen; der rechte Geräteraum

ist zur Aufnahme eines B 5-K mit Verteiler herzurichten.

Eine Zwangsbelüftung der Geräteräume ist einzubauen

2.61
Alle Kanten der Geräteräume und Fahrzeugtüren sind stoß-
___________

und schlaggeschützt auszuführen (ggfls. mit Safty-work)

2.62
Geräteraumabschlüsse durch Alu-Rolladen. Verschlüsse mit

Stangengriff ähnlich Fabrikat "Dennis"
___________

(Die Verschlüsse müssen mit einer Hand leicht zu öffnen sein)

2.63
Löschwasserbehälter GfK mit einer nutzbaren
___________

Wassermenge von 2.000 l mit allen erforderlichen Armaturen

2.64 Am Löschwasserbehälter sind gut zugängliche Anschlussteile


für den nachträglichen Einbau einer Tankheizung in


spritzwassergeschützter Ausführung vorzusehen.
___________

2.65 Der Schwerpunkt des Löschwasserbehälters darf höchstens
___________


500 mm über der Oberkante des Fahrgestellrahmens liegen.

Sofern diese Forderung nicht eingehalten werden kann, muss

das Fahrzeug in geeigneter Weise (z.B. durch Einbau eines

Stabilisators o.ä.) gegen übermäßige Querneigung geschützt werden

2.66
Festeingebauter Zweikammerschaummitteltank mit mind. 200 l
___________

Gesamtinhalt und allen erforderlichen Armaturen. Unterteilt in

  50 l, gefüllt mit Class A-Schaummittel und

150 l, gefüllt mit alkoholbeständigem AFFF-Schaummittel 

Spüleinrichtung für alle mit Schaummittel in Berührung

kommenden Armaturen und Leitungen
___________

2.67
Normaldruckpumpe FP 24/8
___________

mit mind. 3 B-Abgängen und einem festverlegten

B-Druckabgang für den Monitor zum Fahrzeugdach.

Wendeklappe an der Pumpe, damit ohne Unterbrechung 

von Saug- auf Tankbetrieb umgeschaltet werden kann,

Entlüftungseinrichtung, Pumpengashebel, Messinstrumente,

Betriebsstundenzähler und alle erforderlichen 

Armaturen, Bedien- und Kontrolltableau im Heck.

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro


2.68
Festverlegte Löschwasserleitung von der FP zum Dach zum Betreiben des in Los 7
___________

näher beschriebenen Wasserwerfers auf dem Dach (4. B-Druckabgang)


2.69
Ein B-Abgang ist nach hinten vorzusehen, einer nach rechts
___________

und einer nach links seitlich. Der rechte B-Abgang hat in einem

Traversenkasten zur Aufnahme von Verteiler und 5 m-B-Schlauch

zu enden (Schnellangriff mit Rollschläuchen)

2.70
Vollverkleidung der Pumpenanlage mit elektr. Löschwasseranzeige
___________

2.71
Schaumzumischeinrichtung Typ Varimix 30 AC der Fa. Barth (Lieferant)
___________

mit "Tankcontroll" für beide Kammern des Schaummitteltanks.

Schaummittel durch "Varimix" zumischbar für Schnellangriff,

Dachmonitorleitung und 2 B-Abgänge. Es muss gewährleistet sein,

dass bei entleertem Schaummitteltank eine Ansaugmöglichkeit für eine

externe Schaummittelversorgung (Kanister oder Fässer) besteht. Hierbei

ist beim Einbau der "Varimix" darauf zu achten, dass die Ansaughöhe max.

1,50 m Höhe beträgt.

Anlage angeschlossen an Generator 230 V.

2.72
Pumpenvollautomatik
___________

2.73
Motor-Start-Stop Funktion am Heck des Fahrzeuges




___________

2.74
Automatische Füllstandsregulierung für den Löschwassertank
___________

2.75
Füllstandsanzeige Löschwassertank zusätzlich durch Steigrohr


gut sichtbar angebracht
___________

2.76
Schnellangriff (5. Pumpenabgang), festeingebaute Haspel mit Bremse für
___________

mind. 60 m Normaldruckschlauch formstabil, 25 mm Innendurchmesser,

eingebaut hinten rechts, oben. Angeschlossen an "Varimix".

2.77
Elektrische Aufwickelvorrichtung für Schnellangriffs-
___________

einrichtung. Der manuelle Betrieb der Schlauchhaspel

muss auch möglich sein.

2.78
Formbeständiger Druckschlauch, mind. 25 bar Gebrauchsdruck

25 mm Innendurchmesser, mind. 60 m lang
___________

2.79
Zum Schutz des Aufbaues im Bereich der Schnell-
___________

angriffseinrichtung sind Kantenreiter (Rolle) anzubringen

(Rolle ist notwendig, weil Edelstahlkanten u.ä. das Abrollen unmöglich machen)

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.80
1 Ladesteckdose für Fahrzeugbatterien gem. DIN 14690
___________

2.81
Arbeitsstellen-Hochleistungs-Scheinwerfer
___________

gem. DIN 14644 -Alu-Druckguss- kompl. mit 

Streuscheibe, Gelenkstück ( 24, Kabel und Stecker,

Steckdose A DIN 14690, T 1, und Aufsteckzapfen C

nach DIN 14640 vorne rechts

2 Stiftsockel G 6,35  24 V / 250 W

2.82
Funklautsprecher am Pumpenbedienstand
___________

für 4 m-Band, abstellbar in druckwassergeschützter Ausführung

2.83
Betriebsbereite Fernbedienung
___________

Handapparat mit Sprechtaste und Tonruf

I + II, für 4 m-FuG im Geräteraum GR,

Anschluss über entsprechend dimensioniertes Kabel

mit Abschirmung, druckwassergeschützte Ausführung

2.84
Betriebsbereiter Einbau eines 2 m-FuG mit
___________

Halterung, Handmikrofon, Stromversorgung

und Ladeerhaltung in GR über Trennrelais

gegen Tiefentladung der Fahrzeugbatterie gesichert

2.85
Kompressor für Bremsdruckerhaltung in betriebs-
___________

bereitem Zustand liefern und einbauen

2.86
Ausbau des Aufbaues zur Lagerung der gesamten
___________

feuerwehrtechnischen Beladung gem. Anlage Beladeliste LF 24

nach Los 3, 4, 5, 6, 7, sofern nicht durch Pos. 2.50 abgedeckt.


Für die in der v.g. Anlage aufgelisteten Ausrüstungsgegenstände 
___________

sind Gerätelagerungen und Gerätehalterungen zu liefern und zu

montieren. Die entstehenden Kosten sind durch diese abgedeckt,

so dass keine Zusatzkosten durch die Gerätelagerung verursacht werden.

(detaillierte Kostenaufstellung in Anlage 1 ausfüllen)

2.87
Einlagern der Beladung gem. Beladeliste LF 24 (Los 3 bis 7)
___________

in die Halterungen

2.88
Lagerung für 4 Druckluft-Ersatzflaschen (6 l, 300 bar)
___________

2.89
Motorunabhängige Zusatzheizung Pos. 2.35 muss ausreichend
___________


Heizwirkung im Fahrer- und Mannschaftsraum erzielen,


ansonsten ist eine 2. Heizung im Mannschaftsraum zu installieren

2.90
Hohlraumkonservierung und Unterbodenschutz
___________

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.91
Lieferung und Montage eines auf der Rückseite des 

Fahrzeuges links anzubringenden elektropneumatischen

Lichtmastes mit 2 abnehmbaren Flutlichtstrahlern

(Typ Meister, je 1.000 Watt)

der Lichtmast ist im Notfall über eine Handpumpe auszufahren

Der Lichtmast muss:

a)
ständig elektrisch angeschlossen sein,

b)
so weit ausfahrbar sein, dass die unterste Lichtpunkthöhe


mind. 5 m über der Fahrzeugstandfläche liegt

c)
von der Fahrzeugstandfläche aus, nach seiner Freistellung


nach beiden Seiten um 180 o (Lichtbrücke) drehbar sein.

d)
ausgefahren Ausfahrwarnschalter diesen Zustand dem Fahrer durch eine


rote Kontollleuchte nach Hella 2SA 001 259-751 im Fahrerhaus


mittig zwischen Fahrer und Beifahrer am Himmel anzubringen

e)
die Flutlichtstrahler müssen entweder einzeln oder gemeinsam



mind. um 40 o nach oben und unten neigbar sein

f)
die Dreh- und Neigebewegung muss auf elektromechanischem


Wege vom Pumpenstand aus steuerbar sein.

g)
Memory-Schaltung für automatische Rückführung in die Null-Ablage

2.92
Die Bedienungseinrichtung des Lichtmastes ist in die
___________

Generatorschalttafel am Pumpenbedienstand zu integrieren

2.93
Das Fahrzeug einschl. der Anbauten ist wie unter 2.45 dargestellt,

zu lackieren:

- Geräteraumaufbau und
außen RAL 3024

- Mannschaftsraum
Tagesleuchtfarbe,
___________

- Geräteräume innen
RAL 7003 grau
___________

- Lamellenverschlüsse

- Dachgalerie u.ä.
Metall naturfarben
___________

- Front- und seitliche

- Dachgalerie Schriftz.
FEUERWEHR
___________

- Frontbeschriftung Spiegelschrift

2.93.1
Geräteraumbeleuchtung (Aufbau innen)
___________

Leuchtstofflampen 24 V mit berührungslosen Magnetschaltern

Fabr. Hella 13 W (vollentstört)

2.93.2
Dachbeleuchtung unter Pkt. 2.51 erwähnt
___________

vom Pumpenbedienstand schaltbar

2.93.3
Heckumfeldbeleuchtung in Konsole
___________

Schaltbar vom Pumpenbedienstand

2.93.4
Umfeldbeleuchtung in seitlicher Dachgalerie (min. 6 Scheinwerfer) und am
___________

Fahrzeugheck 1 Scheinwerfer.

Schaltbar von Fahrerhaus und Pumpenbedienstand

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.94
Die Fertigung und der Einbau aller Geräte und Geräte-
___________

aufnahmen hat so zu erfolgen, dass eine den Einsatz-

erfordernissen entsprechende Entnahme und Beladung

sichergestellt ist (Lagerung in metallischen Transportbehältern)

2.95
Unter Berücksichtigung der Bildung von Geräte-
___________

gruppen sind die schwersten Teile im unteren Aufbau

auf Auszugsschlitten und Drehschemel zu lagern

2.96
Alle Beladungsteile sind in ihren Transportbehältern auf
___________

Schubladen aus Aluprofil, die über Schnellverschluss ein-

bzw. aushängbar sind, zu lagern. Die Schubladen müssen

in Höhe und Neigung über Klemmprofile verstellbar sein.

2.97
Der 3. B-Abgang der FP (siehe auch Pkt. 2.67) ist bis zum Geräte-
___________

kasten rechts hinter der Hinterachse unter

den Aufbau zu verlegen.

Das notwendige Absperrorgan muss vom Pumpenbe-

dienstand aus zu betätigen sein

2.98
Der entsprechende Gerätekasten links hinter
___________

der Hinterachse ist ohne Wasseranschluss

auszuführen. Verwendung für Pos. 2.42.

2.99
Eine 230 V-Stromeinspeisung auf der Fahrerseite außerhalb
___________

von Fahrer- und Mannschaftsraum und dem Gerätekofferaufbau

Typ NAV, 02, Fa. Wietmarscher Ambulanz (oder vergleichbar)


- Kompressor für Bremsdruckerhaltung


- Batterieladegerät, BEOS, Typ NAW 25 A


  mit Ladeerhaltung und Display

  mit Potentialausgleich, Tiefentladungsschutz

  mit Trennrelais für Zusatzverbraucher und Spannungswandler 24/12 V

ist zu liefern und betriebsbereit zu montieren.

Alle im Aufbau und Mannschaftsraum vorhandenen

Ladegeräte

- Handfunksprechgeräte (Pos. 2.39)
___________

- Handscheinwerfer         (Pos. 2.38)
___________

- Auer Z 20

___________


- Pac-ex
___________

- MAG-LITE
___________

  sind über das 24 V-Bordnetz anzuschließen.

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

Die Ladegeräte sind zu liefern und betriebsbereit zu installieren

Die Fremdeinspeisung ist durch einen Unterspannungsschutz

und gegen Spannungsspitzen zu sichern.

2.100
Stromeinspeisung mit Startkontrolle
___________

(Zustandsanzeige im Fahrerhaus durch Kontrolleuchte) und

sowohl mechanischer als auch elektrischer Wegfahrsperre.

Die Zustandsanzeige der Startkontrolle ist zur Überbrückung

der Wegfahrsperre als Schalter auszuführen. Der Schalter muss sich

hinter einer verplombungsfähigen, transparenten Klappe befinden.

2.101
Lieferung von 10 m Kabel mit angeschlossenem Stecker und
___________

Steckkupplung sowie F I-Schutzschalter 

(Fehlerstrom 30 mA, mit Diode, die den Betriebszustand anzeigt)

2.102
5 Kfz-Ladegeräte für 2 m-Handfunksprechgeräte (siehe auch Pos. 2.39)
___________

Fabrikat Motorola liefern und betriebsbereit installieren

(4 Ladegeräte Fahrer- u. Mannschaftsraum

 1 Ladegerät am Pumpenbedienstand)

2.103
2 zusätzliche Dreikammerleuchten am Fahrzeugheck
___________

jeweils 1 rechts und links oben

2.104
Integrierte Verkehrswarneinrichtung im oberen Fahrzeugheck (Blitzanlage).
___________

Schaltbar vom Fahrerplatz und Pumpenbedienstand/Blitzlauflichtanlage BL700

oder vergleichbar

2.105
Generator Typ Panda oder vergleichbar mit 20 KVA Kraftstoffversorgung
___________

aus Fahrzeugtank, Motorantrieb separat Schalttafel für Generator nach

DIN am Pumpenbedienstand. Der Einbau muss so gestaltet sein, dass

die Belüftung einen uneingeschränkten Dauerbetrieb gestattet. Alternativ

ist ein Generator mit 15 KVA mit allen v.g. Merkmalen anzubieten.


___________

2.106
Aufbauseitige Stromverbindungen zwischen:

- Generator - Lichtmast

- Generator - Hydraulik/Pumpenaggregat

sind vom Standort des Generators aus vorzusehen.

Die Verbindung ab Generator bis zu einer Verteilerdose

(a.P. z.B. "Henselkasten") ist in Spiralkabel auszuführen.

Die Entnahme des Pumpenaggregates vom Auszug muss

problemlos durchführbar sein.

2.107
Die Geräteaufnahme für das hydr. Pumpenaggregat, Spreizer,
___________

Schneidgerät und Rettungszylinder sind so anzuordnen, dass 

der Einsatz als Schnellangriffsgerät möglich ist

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.108
Das Fahrzeug ist am Heck mit zwei Lagerungen für zwei B-Haspeln
___________

nach franz. Bauart, den dazugehörigen luftbereiften Haspeln in rostfreier

Ausführung und Haspelkurbeln auszurüsten, die Bedienung der Pumpe

muss bei aufgeprotzten Haspeln möglich sein.

Auf ausreichende Bodenfreiheit der aufgeprotzten Haspel ist zu

achten Die Haspel muss auch auf abschüssigen Straßen gut

abprotzbar sein und darf beim Durchfahren von Fahrbahnsenken

nicht aufsetzen.

Abdeckplanen für die Haspeln sind mitzuliefern.





___________

2.109 2 Besen,2 Schaufeln und das Ölbindemittel sind gut zugänglich


in einem Geräteraum zu lagern

2.110
Lieferung und Einbau Rotzler Treibmatik-Seilwinde
___________

TR 030 (50 kn) DIN 14584

mit elektrischer Steuerung

Manometer zur Anzeige der Zugkräfte

Ca. 80 m Seillänge.

Die Seilwinde muss auch bei eingeschalteter Feuerlöschkreiselpumpe

und daraus resultierenden Drehzahlschwankungen einsetzbar sein,

mit Bedienungseinrichtung, die wahlweise im Fahrerhaus und auch

abgesetzt neben dem Fahrzeug stehend, zu betätigen ist,

Bedienungseinrichtung mit Funkfernsteuerung und Kabel

2.111
Abdeckungen für Aufprotzeinrichtung
___________

- Unterfahrschutz -

2.112
Annahme der Anlieferung durch Auftragnehmer der
___________

Lose  3,  4,  5  und  6,  7,    Kontrolle auf Vollständigkeit,

Funktionsfähigkeit und Konformität mit den Ausschreibungsvorgaben

Und anschließende Einlagerung in ein Sammellager bis zur

Verlastung auf dem Fahrzeug

2.113
Ein Sack Absturzsicherung mit den Abmessungen 550 x 400 x 400


ist im feuerwehrtechnischen Aufbau zu lagern.
___________

2.114
Im Pumpenbedienstand ist eine Atemschutzüberwachungstafel 



___________


Modell "Solinger Tafel" (in vollelektronischer Ausführung) anzubringen.


Die Tafel ist so einzubauen, dass sie an einer Gelenkarmkonstruktion 


ausgeklappt und bedient werden kann.

2.115
Verlastung der Kühlbox (Pos. 2.12) unter den Sitzkästen im 



___________

Mannschaftsraum auf einem ausziehbaren Schlitten.

Die Kühlbox ist an das Bordnetz anzuschließen.

2.116
Rückfahrkamera Typ Klaeco 300 – oder vergleichbar -
___________

Pos.
Bezeichnung
Betrag Euro

2.117
Kosten für den Aufbau auf Fremdfahrgestell
___________

2.118
Jeweils zwei Steckdosen 230 / 240 V auf der rechten u. linken Fahrzeugseite
___________

2.119
Jeweils eine Steckdose 360 / 400 V   auf der rechten u. linken Fahrzeugseite
___________

2.120
Jeweils ein auf Kabeltrommel aufgewickelter und angeschlossener
___________

Stromanschluss 230 / 240 V ca. 20 m lang, 

auf der rechten und linken Fahrzeugseite

2.121
Geräte zur Wasserentnahme, an 1 Haspel leicht lösbar verlastet
___________

2.122
Befestigung des vorderen Arbeitsstellenscheinwerfers in ca. 170 cm Höhe
___________

2.123
Lagerung der CSA (Pos. 3.1.12) in Transportwanne
___________

2.124
Zwischen Dachgalerie – rechte Fahrzeugseite – und maschinell betriebene
___________

Leiterlagerung (Pos. 2.53) ist ein schmaler Dachkasten zur Lagerung der

A-Saugschläuche (Pos. 3.3.5) vorzusehen

2.125
Der Dachbereich ist möglichst mit geschlossenen kleinen Dachkästen zur


___________

   Lagerung der Beladung auszuführen

2.126       Der Tragekasten für die Hebekissen ist so auszuführen, dass Druckluftflaschen,
___________
                Luftleitungen und Steuerorgane ständig angeschlossen sind

2.127
Sonstige Kosten (detailliete Angaben)
___________

Gesamtpreis Los 2:
___________

Rabatte:
___________

Skonto:
___________

MWSt.:
___________

Endpreis:
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 3 - Feuerwehrtechnische Ausrüstung

             - Ist vorhanden und wird nicht als Auftrag vergeben – (keine Gebote einreichen)

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

Gruppe 1 - Schutzkleidung und Schutzgeräte -

3.1.1
Warnweste EN 471
8
___________

Aufschrift: Feuerwehr

3.1.2
Hitzeschutzkleidung, glanzverspiegelt,

Außenfläche flüssigkeitsabweisend,

bestehend aus:

Form  I: Kopfhaube mit Schulterschutz
3
___________


Handschuhe mit langen Stulpen

Form II: Mantel oder Umhang mit festan-
3
___________


gebrachter Kopfhaube, Handschuhe 


mit langen Stulpen


Fabr.: Isotemp

3.1.3
Pressluftatmer (Überdruck)
4
___________

ohne Atemanschluss
DIN 58645

Dräger PA 94 A

Lungenautomat mit Steckanschluss

Druckluftflaschen 6,8 l/300 bar, CFK

3.1.4
Atemanschluss (Vollmaske)
DIN 58646
4
___________

Fabr. Dräger, Typ Panorama Nova P

mit Steckanschluss

3.1.5
Schutzbrille mit Klarscheibe 
DIN 58210
2
___________

3.1.6
Gesichtsschutz
DIN 14940
2
___________

zum Feuerwehrhelm

3.1.7
Gummistiefel S 10 in  RAL 1004   DIN 4843
2
___________

Gr. 45

3.1.8
Schutzhandschuhe (Typ Reutlingen II)
6
___________

mit langen Stulpen nach UVV EN 469

3.1.9
1 Paar Beinlinge (Schnittschutz)
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.1.10
Reserveflaschen für Luftheber

Dräger 6,8 l/300 bar, CF8 Druckluftflasche 
5
___________

3.1.11
Fluchthauben Parat - Maske
6
___________

3.1.12
Chemieschutzanzug Auer Champion Elite S
3
___________

Fa. Auer, Stiefel Gr. 46 in Tragetaschen

3.1.13
Kontaminationsschutzkleidung Form B aus Nomex
3
___________

in Tragetaschen

3.1.14
Personendosimeter (Filmdosimeter)
3
___________

einschl. Film

3.1.15
Dosiswarngeräte
3
___________

Alarmdosimeter für Feuerwehren

Typ: Automess ADOS - F

3.1.16
Gasfilter gem. DIN 3182
8
___________

Dräger 620 STA2B2E2K2HG - P3

3.1.17
Pionierhose
2
___________

3.1.18
Einwegschutzanzug Typ Tesemax ESK 2 B oder vergleichbar
6
___________

3.1.19
Kopfschutz (Waldarbeiter-Helm) mit Gesichtsschutz und


aufsteckbaren Gehörschutzkapseln
___________

3.1.20
Pakete Einmalhandschuhe
___________

3.1.21
Schweißerschutzmantel
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

Gruppe 2 - Löschgeräte -
3.2.1
Kübelspritze A 10
DIN 14405
1
___________

3.2.2
Feuerlöscher PG 12 H
DIN EN 3
1
___________

mit Kfz-Halter
DIN 14406

3.2.3
Kombinationsschaumstrahlrohr gem. DIN 14366
1
___________

S 4/M 4

3.2.4
Ansaugschlauch D 1500
DIN 14819
1
___________

3.2.5
CO2 - Löscher 5 kg
DIN EN 3
1
___________

mit Kfz.-Halter

3.2.6
Feuerpatsche (Waldbrandpatsche) mit Stiel
2
___________

3.2.7
Löschdecke A
DIN 14155
1
___________

Gruppe 3 - Schläuche, Armaturen, Zubehör -


Qualität Parsch Silberfuchs o.ä.-

3.3.1
Druckschlauch B- 5-K 3
DIN 14811
2
___________

3.3.2
Druckschlauch B-20-K 3
DIN 14811
14
___________

3.3.3
Druckschlauch C-42-15-K
DIN 14811
16
___________

3.3.4
Druckschlauch D- 5-K 3
DIN 14811
1
___________

3.3.5
Saugschlauch A-110-1,60
6
___________

3.3.6
Saugkorb mit Rückschlagventil, 

Entleerungseinrichtung und
1
___________

Festkupplung A
DIN 14 362

3.3.7
Schutzkorb für Saugleitung A
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.3.8
Standrohr 2 B
DIN 14 375
1
___________

3.3.9
Sammelstück A - 2 B
DIN 14 355
1
___________

3.3.10
Verteiler BV 
DIN 14 345
1
___________

3.3.11
Übergangsstück A - B
DIN 14 343
1
___________

3.3.12
Übergangsstück B - C
DIN 14 342
4
___________

3.3.13
Übergangsstück C - D
DIN 14 341
1
___________

3.3.14
Strahlrohr D M
DIN 14 365
1
___________

3.3.15
Hydroschild Gr. C
1
___________

3.3.16
Arbeitsleine mit

Karabinerhaken F A 20
DIN 14 920
2
___________

3.3.17
Seilschlauchhalter 1.600
DIN 14828
6
___________

3.3.18
1 Satz Schlauchbinden
___________

3.3.19
Schlauchbrücke 2 B-H
DIN 14 820
3
___________

aus Vollgummi

3.3.20
Schlauchtragekörbe C StK
DIN 14 827
4
___________

3.3.21
Eimer,10 l Inhalt, aus Segeltuch
___________

3.3.22
Kupplungsschlüssel ABC
DIN 14 822
5
___________

3.3.23
Ü-Hydrantenschlüssel
DIN 3223
1
___________

3.3.24
Unterflurhydrantenschlüssel
DIN 3223
1
___________

3.3.25
Hydrantendeckelheber Typ
1
___________

Fab. Günther Kasper

Tel.: (0043)7673/2320

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.3.26
Schachthaken (mit Kette)
2
___________

3.3.27
4 Schlauchtragekörbe Fabrikat, seitlich aufklappbare Ausführung
___________

Gruppe 4 - Rettungsgeräte -
3.4.1
Schiebleiter

3-teilig, SL 3-LM
DIN 14 715-2
1
___________

3.4.2
Steckleiter-Verbindungsteil (Bockleiter)
1
___________

3.4.3
Steckleiter

4-teilig, 4-LM
DIN 14711
1
___________

3.4.4
Einsteckteil
1
___________

3.4.5
Klappleiter KL
DIN 14 713
1
___________

3.4.6
Hakenleiter HLA
DIN 14 710 T 3
1
___________

3.4.7
Feuerwehrleine mit Tragebeutel
DIN 14920
4
___________

F 30 K

3.4.8
Rettungstuch RT mit Tasche
DIN 13 040
1
___________

3.4.9
Sicherheitsgurt A 4 BS 1
DIN 7470
1
___________

mit Schulter- und Schrittriemen

3.4.10
Rettungs- u. Abseilgerät ”Rollgliss”
1
___________

komplett, bestehend aus:

Rollgliss-Sicherungsgerät mit Rücklaufsperre,

Seilführungsbügel und eingebauter Umlenk-

rolle, kompl. mit 60 m Polyamid-Kernmantel-

seil, Rettungssitzgurt, Sicherungsgurt, Seilstopp-

gerät und Gerätesack

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

Gruppe 5 - Sanitäts- und Wiederbelebungsgerät -
3.5.1
Krankentrage K
DIN 13 024 T 1
1
___________

3.5.2
Krankenhausdecke
DIN 61 622
1
___________

3.5.3
Notfallkoffer
Typ Klinomed,
1
___________


Abmessungen 520 x 395 x230

Gruppe 6 - Beleuchtungs-, Signal- u. Fernmeldegeräte -

3.6.1
Handscheinwerfer CEAG
DIN 14 642
4
___________

SEB 8

3.6.2
Warndreieck
n. StVZO
1
___________

3.6.3
Verkehrswarnleuchte
n. StVZO
1
___________

3.6.4
Stabwinker, einseitig beleuchtet
1
___________

Aufschrift: ”Feuerwehr”

3.6.5
Verkehrsleitkegel zur Aufnahme von
6
___________

Solarblitzen geeignet, 400 mm hoch

3.6.6
Folienabsperrband 80 mm/500 m
1
___________

3.6.7
Handlautsprecher
1
___________

mit auf- und abschwellender Sirene, Reichweite im

Freien bis ca. 1.000 m, Leistung ca. 20 W,

Stromquelle 6 Babyzellen. Betriebsdauer im

Dauerbetrieb ca. 8 Std., Gehäuse und Trichter

aus Kunststoff, mit Lautstärkeregler und Trage-

schlaufe. Farbe rot/weiß, Maße: ca. ( 211mm

Länge: ca. 375 mm, Gewicht incl. Batt.: ca.2,6 kg

3.6.8
Flutlichtstrahler 1.000 W 
Fabr. MEISTER
2
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.6.9
Stativ A gem.
DIN 14683
1
___________

auf mind. 3,5 m ausziehbar

mit Sturmverspannung (Dreibein)

3.6.10
Leitungstrommel A 1
DIN 14 680 T 2
1
___________

bewickelt mit 50 m H07RN-F3 G 2,5

davon 5 m auf Hilfstrommel, mit Kupplung

nach DIN 49442 und Stecker nach DIN 49443

3.6.11
Leitungstrommel A 1
DIN 14 680 T 2
1
___________

bewickelt mit 50 m H07RN-F5 G 2,5

davon 5 m auf Hilfstrommel, mit Kupplung

nach DIN 49462 T 1 und Stecker nach

DIN 49462 T 2

3.6.12
Aufnahmebrücke für 2 Flutlichtstrahler
1
___________

DIN 14640/C

3.6.13
Warnflagge 500 x 500 mm, weiß-rot-weiß
2
___________

3.6.14
Mehrfach-Abzweigstück für Wechselstrom
1
___________

bis 250 V, 16 A, Schutzart IP 68

3.6.15
Warnschild, klappbar, Fa. Horizont,
2
___________

700 mm, Aufschrift: 3 x ”Feuerwehr”

3.6.16
Elektronenblitzleuchte "Euro-Blitz"
3
___________

mit Trockenzellen, Fa. Horizont

3.6.17
Elektrokabel 3x2,5 2, 10 m lang mit Stecker
2
___________

und Kupplung

wd mit Schutzkappe u. Bajonettüberwurf

3.6.18
Elektrokabel 3x2,5 2, 5 m lang mit Stecker
1
___________

und Kupplung

wd mit Schutzkappe u. Bajonettüberwurf

3.6.19
Adapter Schukostecker / CEE-Kupplung
1
___________

3.6.20
Adapter Schukokupplung / CEE-Stecker
1
___________

3.6.21
Phasenwandler
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

Gruppe 7 - Arbeitsgeräte -

3.7.1
Tauchpumpe TP 4-1, Fabr. Mast, 
DIN 14425
1
___________

3.7.2
Tauchpumpe TP 8-1, Fabr. Mast, 
DIN 14425
1
___________

3.7.3
Stahlseil 16 FE, 1,5 m
DIN 3059
2
___________

3.7.4
Rundschlingen 30 kn, 3 m)
}
___________

3.7.5
Rundschlingen 30 kn, 6 m)
}
Fabrikat Wadra
2
___________


oder vergleichbar

3.7.6
Rundschlinge 50 kn, 10 m) 
}
1
___________

3.7.7
Bindestrang                2 m, 8 mm
6
___________

3.7.8
Einreißhaken B, 2-teilig
DIN 14851
1
___________

3.7.9
Mulde St
DIN 14060
3
___________

3.7.10
Schäkel C 3, 
100 KN
DIN 82101
2
___________

3.7.11
Schäkel C 1,6 
  50 KN
DIN 82101
2
___________

3.7.12
Luftheber LH 305 gem.
DIN 14.152,

Fabrikat Vetter, bestehend aus:

3.7.13
Hebekissen I/6
2
___________

3.7.14
Packtasche
1
___________

3.7.15
Füllschlauch 5 m
2
___________

3.7.16
Doppelsteuerorgan 0,5 bar
1
___________

3.7.17
Fitting Druckminderer 200/300 bar 
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.7.18
Satz Reparaturmaterial 
1
___________

Rohrdichtkissen, Fabrikat Vetter

3.7.19
RDK 10/20 BS
2
___________

3.7.20
RDK 20/40 BS
1
___________

3.7.21
RDK 30/50 BS
1
___________

3.7.22
Doppelsteuerorgan 1,5 bar
1
___________

Fittingbauweise, zum Anschluss von Dichtkissen

3.7.23
Druckluft-Druckminderer 200/300 bar 
1
___________

Handanschluss, 2 Manometer mit Schutzkappen,

Absperrventil und 2 m- Druckschlauch

3.7.24
Füllschlauch BS 10 m, mit Schnellschlusskupplung
1
___________

und Stecknippel (rot)

3.7.25
Füllschlauch BS 10 m, mit Schnellschlusskupplung
1
___________

und Stecknippel (gelb)

Hebekissen 8 bar, Fabrikat Vetter

3.7.26
Minihebekissen V 1
2
___________

3.7.27
Minihebekissen V 3
1
___________
3.7.28
Hebekissen V 10
1
___________
3.7.29
Doppellsteuerorgan 8 bar, ABS-Kunststoff mit 
1
___________
Totmann-Schaltung zum getrennten Steuern 

von 2 Kissen

3.7.30
Füllschlauch 10 m lang, (gelb)
1
___________

3.7.31
Füllschlauch 10 m lang (rot)
1
___________

3.7.32
Druckminderer 200/300 bar
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.7.33
Bauklammer A 
DIN 7961
6
___________

3.7.34
Bauklammer C 
DIN 7961
6
___________

3.7.35
Hebeband aus PE mit 2 verstärkten
2
___________

Schlaufen, Farbe gelb, 10 m lang

3.7.36
Formholz, in Beutel verpackt
1
___________

3.7.37
Satz Unterleghölzer für Spreizer/Schere
1
___________

Keile, Stufenblöcke, Stab-/Stackblöcke

alternativ: "Legosteine"

3.7.38
Absaugvorrichtung für Kraftstoff in Alu-Kiste,
1
___________

Höhe 260 mm, Breite 450 mm, Tiefe 630 mm

3.7.39
Motorsäge Stihl 044 AVEQ Elektrostart
1
___________

Benzin-Einmann-Motorsäge, Schnittlänge 40 cm,

kompl. mit Rollomatic-Schiene, Oilomatic-Kette,

Rapid-Super und Werkzeugsatz, Hubraum 70,7 cm3,

Leistung 3,8 kW (5,2 PS) Gewicht ca. 5,8 kg

3.7.40
Ersatzsägekette für Pos.4.7.39
1
___________

3.7.41
Trennschleifmaschine, elektrisch, Fabr. Stihl,
1
___________

kompl. mit Trennscheiben 230 mm für Metall

und Stein, Werkzeugsatz

3.7.42
Ersatz-Trennscheibe für Metall 230 mm
3
___________

3.7.43
Ersatz-Trennscheibe für Kupfer 230 mm
3
___________

3.7.44
Ersatz-Trennscheibe für Stein 230 mm
3
___________

3.7.45
Wimutec Adamant Rettungssäge
1
___________

Komplettsystem, bestehend aus :

1 Adamant 2747-R

2 Satz Sägeblätter mit Titanbeschichtung, Ø 235 mm

1 Koffer

1 Paar Arbeitshandschuhe

1 Schutzbrille

1 Schmier-/Kühlmittelvorrichtung für Aluminium,

im Griff integriert, incl. 1 l Schmieröl

und

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

1 Twinpower 2000

2 Satz Sägeblätter mit Titanbeschichtung, Ø 170 mm

1 Schmier-/Kühlmittelvorrichtung für Aluminium,

im Griff integriert,1 l Schmier-/Kühlmittel

3.7.46
Satz Ti-beschichtete Sägeblätter Ø 235 mm
1
___________

Satz Ti-beschichtete Sägeblätter Ø 170 mm
1
___________

3.7.47
Auffahrbohle A 
DIN 14854
2
___________

3.7.48
Draht 0,2 mm (Bindedraht) Rolle 10 m
1
___________

3.7.49
Kantenreiter 50 KN, Fabrikat CLEWA
1
___________

3.7.50
Umlenkrolle für Seilwinde, Fab. Rotzler
1
___________

140 kN (klappbar)

3.7.51
Kunststoffplane 4 x 6 m  aus PE mit
2
___________

verstärktem Rand, Ösen und Gewebeeinlage

3.7.52
Mehrzweckzug Z 16
1
___________

3.7.53
PVC-Behälter, konisch (Schachtabdeckung)
2
___________

3.7.54
Stütze, Stufenkraft max. 20 KN
4
___________

verstellbar von 0,6 bis 0.95 m gem. DIN 4142

3.7.55
Holzbohlen Abmessung 2000 x 400 x 250 
4
___________

3.7.56
Rolle Glasklebeband (gewebeverstärkt)
2
___________

Gruppe 8 - Handwerkzeug und Messgeräte -

3.8.1
Brechstange 1500
DIN 14 853
1
___________

3.8.2
Brechstange   700
DIN 14 853
1
___________

3.8.3
Brechwerkzeug mit Tasche BW
DIN 14 901
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.8.4
Nageleisen
1
___________

3.8.5
Feuerwehr-Werkzeugkasten E
DIN 14 885
1
___________

m.b. 1.000 V isoliertem Werkzeug

3.8.6
Werkzeugkasten (Fahrgestell) leer
1
___________

3.8.7
Feuerwehr Werkzeugkasten Typ Compact 62
1
___________

mit Inhalt (Seite 5 DIN 14881)

Werkzeugqualität Gedore 


oder vergleichbar

3.8.8
Schornsteinfegerwerkzeugsatz
DIN 14 800 Teil 4
1
___________

3.8.9
Feuerwehraxt
DIN 14900
3
___________

3.8.10
Holzaxt B 2 S B-A
DIN 7294
1
___________

3.8.11
Bügelsäge 900 mm Bx oder By 
DIN 20142
1
___________

3.8.12
Bolzenschneider m. Fanghaken
1
___________

3.8.13
Spaten 850
DIN 20127
1
___________

mit Griffstiel CY 900

3.8.14
Dunghacke m. Stiel, 1.400 mm 
2
___________

3.8.15
Dunggabel m. Stiel, 1.250 mm2
2
___________

3.8.16
Stechschaufel 5 
DIN 20121
2
___________

Frankfurter Form

3.8.17
Stoßbesen 1.400 mm
2
___________

3.8.18
Stichsäge B 350
DIN 7258
1
___________

3.8.19
Kreuzhacke 3,5
DIN 20109
1
___________

3.8.20
Glasmaster
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.8.21
Vorschlaghammer A 5 S 
DIN 1042
2
___________

3.8.22
Klapphackspaten
2
___________

3.8.23
Sandschaufel
DIN 20 120
2
___________

Holsteiner Form

3.8.24
Spaltkeil aus Stahl, mind. 250 mm lang
2
___________

3.8.25
Schrotmeißel 1,55
DIN 5107
2
___________

3.8.26
Beil 600 II S-B
2
___________

3.8.27
Vakuumsauger
2
___________

Gruppe 9 - Sondergeräte -
3.9.1
Reservekanister 10 l (Stahlblech)
DIN 7274
2
___________

für Vergaserkraftstoff mit Ausgussstutzen

3.9.2
Ölbehälter mit 2 l Kettenöl
1
___________

3.9.3
Reservekanister St.   20 l

DIN 7274
1
___________

mit Bügelverschluß und Ausgussstutzen

3.9.4
Reservekanister Edelst.   20 l

DIN 7274
1
___________

mit Bügelverschluss und Ausgussstutzen

3.9.5
Gurtmesser
1
___________

3.9.6
Explosiometer, Auer , Typ Z 20
1
___________

3.9.7
Pac-Ex, Dräger
1
___________

3.9.8
Schachtabdeckung (Magnetfolie) 750 x 750
3
___________

3.9.9
Unterlegkeil Gr.600
DIN 76 051
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.9.10
Mulde Edelstahl ähnlich
DIN 14 060
1
___________

3.9.11
Öltestpapier
1
___________

3.9.12
Universalindikatorpapier
1
___________

3.9.13
Grauthoffschlüssel
1
___________

3.9.14
Schleppstange mit Zugöse nach
DIN 14 530 T1
1
___________

jedoch mit Öseninnendurchmesser

von 32 mm, ca. 2 m lang, rot-weiß lackiert

3.9.15
Ölbindemittel 2 Sack
2
___________

3.9.16
Ziehfix
1
___________

Koffer,
Höhe
190 mm


Breite
340 mm


Tiefe
440 mm

3.9.17
Koffer mit Handbohrmaschine
1
___________


Höhe
80 mm


Breite
 260 mm


Tiefe
 390 mm

3.9.18
Flüssigkeitssauger Fabr. Vetter,
1
___________

Mini-Permanent-Sauger, komplett bestehend aus:

- Mini-Permanent-Sauger mit Saug- und Pumpeinheit

- Auffangbehälter 45 l

- Auffang-Filterkorb

- Flüssigkeits-Bodenstück

- Saugrohr, 2teilig, 1 m lang

- Saugschlauch, 4 m lang, heizölbeständig

- Ansatzrohr gebogen

- Fahrgestell mit Zubehör

3.9.19
Spritzkanne aus Edelstahl für Ölneutralisationsmittel,

Inhalt 16 l, mit Rückenbebänderung,

Fabr. Gloria, oder vergleichbar

1
___________

3.9.20
Rollbrett für Montagearbeiten unter Kfz
1
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.9.21
Kühlbox für Getränke betriebsbereit angeschlossen
1
___________

Abmessungen 420 x 350 x 570 mm

elektrisch über 230 V-Einspeisung betrieben

3.9.22
Kipp-Fensteröffner komplett, Fabr. Wendt
1
___________

3.9.23
Airbagrückhaltesystem (Octopus)
1
___________

3.9.24
Brechwerkzeug BW, gem. DIN 14901,


kompl. mit Tragetasche aus Leder
1
___________

3.9.25
Folientuch schwarz, geeignet als Abdecktuch 2,0 x 2,0 m
4
___________

GesamtpreisLos 3:
___________

Rabatt:
___________

Skonto:
___________

MWSt.:
___________

Endpreis:
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 4 – Funkausrüstung

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

BOS-Fahrzeugfunkanlage im 4 m-Band
1
___________

FuG 8 b-1,Bosch


bestehend aus:

- SE/Gerät
FuG 8 b-1

- Bediengerät
FuG 8 b-1

- Se/Gerätehalterung

- Zubehörbeutel mit HF-Stecker

- 4 m-Band Kfz-Antenne K 5065422


einschl. Winkelstecker K 62051


und HF-Kabel RG 58 C/U

- Kabel für abgesetzten Betrieb, 5 m

Funkmeldesystem-Handapparat
1
___________

FMS-HA 221 für BOS-Vielkanalsprechfunk-

gerät FuG 8 b-1,mit nachfolgenden Leistungs-

merkmalen:

- ergonomischer Handapparat mit großem


Tastenfeld, beleuchtet

- Handapparatauflage

- gesamte Elektronik integriert im Handapparat

- Sendetaste elektronisch verriegelt in 


aufgelegtem Zustand mit verzögerter Freigabe


nach dem Abheben

- 2-stelliges LED Display

- freie Codierung der Fahrzeugkennung u. sonst.


Parameter über die Tastatur

- Statustasten 0-9 elektronisch verriegelt in


abgehobenem Zustand zur Vermeidung von


Fehlmeldungen. Das Aussenden einer Status-


meldung darf nur bei aufgelegtem Hörer


möglich sein.

- Tasten für Tonruf I u. II im Handhörer für


den Betrieb im aufgelegten und abgehobenen


Zustand

- Zusatzinformation 1-4 (FZBV) über LED-Anzeige

- Spiralkabel mit 10-pol.Stecker FuG

- BOS-Zulassungs-Nr.: 5-07/90-TA/D3

Handsprechfunkgerät, 2 m , SE 140
4
___________

Fabrikat Motorola GP 900 ex, komplett mit Sprechgarnituren

Typ Fire-Talkex)

Antenne, Akku, Tragetasche mit Trageriemen, Ersatzakku

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro


Kanalbelegung für GP 900 ex







___________


Schalterstellung




Kanal

1





56 W / U

2





20 W / 0

3





50 W / U

4





34 W / U

5





25 W / U

6





53 W / U

7





55 W / U

8





31 W / U

9





32 bW / U

10




20 G / U

16




56 0 / bG

Gesamtpreis Los 4:
___________

Rabatt
___________

Skonto:



___________

MwSt.:
___________

Endpreis:
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift:

Los 5 - Sprungretter, Typ Lorsbach

              - Ist vorhanden und wird nicht als Auftrag vergeben  - (keine Gebote einreichen)

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro


Sprungpolster SP 16, Typ Lorsbach
1
___________

Gesamtpreis Los 5:
___________

Rabatt:
___________

Skonto:

MwSt.:
___________

Endpreis:
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift:

Los 6 - Hydraulische Rettungsgeräte

· Ist vorhanden und wird nicht als Auftrag vergeben – (keine Gebote einreichen)

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

6.1
Hydraulischer Rettungsgerätesatz gemäß DIN 14751 Fabr. LUKAS

6.1.1
Schneidgerät S 90, LS 200, mit Ersatzmesser
1
___________

6.1.2
Spreitzer LSP 40 B, Kettenaufsatz
1
___________
6.1.3
Hydraulik-Pumpenaggregat, Typ PA-5 R mit 2 Paar
1
___________

Höchstdruckschläuchen je 20 m auf Doppelschlauchhaspel

zum gleichzeitigen Anschluss und wechselweisem Betrieb

von2 Geräten ASV-Ventil

6.1.4
4 l Ölbehälter aus Leichtmetall mit Ölstandsanzeige,
1
___________

Elektromotor 220 V, Fördermenge 3,8 l/min,

kompl. Geräteablage für SP und S

6.1.5
Lukas Schneidsatz LSH 3 mit Ersatzschneidbacke
1
___________

6.1.6
Lukas LZR 12/700
1
___________

6.1.7
Lukas LZR 12/500
1
___________

6.1.8
Lukas LZR 12/300
1
___________

Gesamtpreis Los 6:
___________

Rabatt:
___________

Skonto:



___________

MwSt.:
___________

Endpreis:
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift:

Los 7 - Strahlrohre und Wasserwerfer

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

7.1
Hohlstrahlrohre und Wasserwerfer

7.1.1
Hohlstrahlrohr, Fabr. "Akron", 
4

___________

1" Turbojet-Strahlrohr mit Pistolengriff, Typ Nr. 1702

7.1.2
Schwerschaumaufsatz für 1" Turbojet-Strahlrohr, Typ Nr. 7551
1

___________

7.1.3
Wide Range Turbojet-Strahlrohr, Typ Nr. 1766
2

___________

7.1.4
Absperrorgan mit Haltegriff, Typ Nr. 2390
2

___________

7.1.5
Schwerschaumaufsatz für Wide Range Strahlrohr, Typ Nr. 777
1

___________

7.1.6
Wasserwerfer "Apollo Dual Inlett Portable and Deck Monitor"

Typ Nr. 3423
1

___________

7.1.7
Werferaufsatz "Turbo Master Stream", Typ Nr. 1745
1

___________

7.1.8
Verlängerung für den Dacheinsatz "Upper Deck"

Typ Nr. 3405
1

___________

7.1.9
Deckel für Dachmonitorgrundplatte, Typ Nr. 3501
1

___________

7.2
Schwerschaumaufsatz für Wasserwerfer

"Master Stream Foam Nozzle", Typ Nr. 3625
1
___________

Gesamtpreis Los 7:
___________

Rabatt:
___________

Skonto:



___________

MwSt.:
___________

Endpreis:
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift:

Anlage 1 – Kosten für Lagerung gem. Pos. -

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

Gruppe 1 - Schutzkleidung und Schutzgeräte -
3.1.1
Warnweste EN 471, Aufschrift: Feuerwehr
8
___________

3.1.2
Hitzeschutzkleidung, glanzverspiegelt,

Außenfläche flüssigkeitsabweisend, bestehend aus:

Form  I: Kopfhaube mit Schulterschutz
3
___________


Handschuhe mit langen Stulpen

Form II: Mantel oder Umhang mit festangebrachter
3
___________


Kopfhaube, Handschuhe mit langen Stulpen


Fabr.: Isotemp

3.1.3
Pressluftatmer (Überdruck) ohne Atemanschluss,
4
___________

DIN 58645, Fabr. Dräger PA 94 A

Lungenautomat mit Steckanschluss

Druckluftflaschen 6,8 l/300 bar, CFK

3.1.4
Atemanschluss (Vollmaske),

4
___________

DIN 58646, Fabr. Dräger, Typ Panorama Nova P

mit Steckanschluss

3.1.5
Schutzbrille mit Klarscheibe, DIN 58210
2
___________

3.1.6
Gesichtsschutz, DIN 14940, zum Feuerwehrhelm
2
___________

3.1.7
Gummistiefel S 10 in RAL 1004 DIN 4843
2
___________

Gr. 45

3.1.8
Schutzhandschuhe (Typ Reutlingen II)
6
___________

mit langen Stulpen nach UVV EN 469

3.1.9
1 Paar Beinlinge (Schnittschutz)
1
___________

3.1.10
Reserveflaschen für Luftheber

Dräger 6,8 l/300 bar, CF8 Druckluftflasche 
5
___________

3.1.11
Fluchthauben Parat - Maske
6
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.1.12
Chemieschutzanzug Auer Champion Elite S
3
___________

Fa. Auer, Stiefel Gr. 46 in Tragetaschen

3.1.13
Kontaminationsschutzkleidung Form B aus Nomex
3
___________

in Tragetaschen

3.1.14
Personendosimeter (Filmdosimeter) einschl. Film
3
___________

3.1.15
Dosiswarngeräte
3
___________

Alarmdosimeter für Feuerwehren

Typ: Automess ADOS - F

3.1.16
Gasfilter gem. DIN 3182
8
___________

Dräger 620 STA2B2E2K2HG - P3

3.1.17
Pionierhose
2
___________

3.1.18
Einwegschutzanzug Typ Tesemax ESK 2 B oder vergleichbar
6
___________

3.1.19
Kopfschutz (Waldarbeiter-Helm) mit Gesichtsschutz und


aufsteckbaren Gehörschutzkapseln

___________

3.1.20
Pakete Einmalhandschuhe

___________

3.1.21
Schweißerschutzmantel

___________

Gruppe 2 - Löschgeräte -
3.2.1
Kübelspritze A 10
DIN 14405
1
___________

3.2.2
Feuerlöscher PG 12 H
DIN EN 3
1
___________

mit Kfz-Halter
DIN 14406

3.2.3
Kombinationsschaumstrahlrohr gem. DIN 14366
1
___________

S 4/M 4

3.2.4
Ansaugschlauch D 1500
DIN 14819
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.2.5
CO2 - Löscher 5 kg
DIN EN 3
1
___________

mit Kfz.-Halter

3.2.6
Feuerpatsche (Waldbrandpatsche) mit Stiel
2
___________

3.2.7
Löschdecke A
DIN 14155
1
___________

Gruppe 3 - Schläuche, Armaturen, Zubehör -


Qualität Parsch Silberfuchs o.ä.-

3.3.1
Druckschlauch B- 5-K 3
DIN 14811
2
___________

3.3.2
Druckschlauch B-20-K 3
DIN 14811
14
___________

3.3.3
Druckschlauch C-42-15-K
DIN 14811
16
___________

3.3.4
Druckschlauch D- 5-K 3
DIN 14811
1
___________

3.3.5
Saugschlauch A-110-1,60

6
___________

3.3.6
Saugkorb mit Rückschlagventil, 

Entleerungseinrichtung und
1
___________

Festkupplung A
DIN 14 362

3.3.7
Schutzkorb für Saugleitung A
1
___________

3.3.8
Standrohr 2 B
DIN 14 375
1
___________

3.3.9
Sammelstück A - 2 B
DIN 14 355
1
___________

3.3.10
Verteiler BV 
DIN 14 345
1
___________

3.3.11
Übergangsstück A - B
DIN 14 343
1
___________

3.3.12
Übergangsstück B - C
DIN 14 342
4
___________

3.3.13
Übergangsstück C - D
DIN 14 341
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.3.14
Strahlrohr D M
DIN 14 365
1
___________

3.3.15
Hydroschild Gr. C
1
___________

3.3.16
Arbeitsleine mit

Karabinerhaken F A 20
DIN 14 920
2
___________

3.3.17
Seilschlauchhalter 1.600
DIN 14828
6
___________

3.3.18
1 Satz Schlauchbinden
___________

3.3.19
Schlauchbrücke 2 B-H
DIN 14 820
3
___________

aus Vollgummi

3.3.20
Schlauchtragekörbe C StK
DIN 14 827
4
___________

3.3.21
Eimer,10 l Inhalt, aus Segeltuch
___________

3.3.22
Kupplungsschlüssel ABC
DIN 14 822
5
___________

3.3.23
Ü-Hydrantenschlüssel
DIN 3223
1
___________

3.3.24
Unterflurhydrantenschlüssel
DIN 3223
1
___________

3.3.25
Hydrantendeckelheber Typ
1
___________

Fab. Günther Kasper

Tel.: (0043)7673/2320

3.3.26
Schachthaken (mit Kette)
2
___________

3.3.27
4 Schlauchtragekörbe Fabrikat, seitlich aufklappbare Ausführung

___________

Gruppe 4 - Rettungsgeräte -
3.4.1
Schiebleiter

3-teilig, SL 3-LM
DIN 14 715-2
1
___________

3.4.2
Steckleiter-Verbindungsteil (Bockleiter)
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.4.3
Steckleiter

4-teilig, 4-LM
DIN 14711
1
___________

3.4.4
Einsteckteil
1
___________

3.4.5
Klappleiter KL
DIN 14 713
1
___________

3.4.6
Hakenleiter HLA
DIN 14 710 T 3
1
___________

3.4.7
Feuerwehrleine mit Tragebeutel
DIN 14920
4
___________

F 30 K

3.4.8
Rettungstuch RT mit Tasche
DIN 13 040
1
___________

3.4.9
Sicherheitsgurt A 4 BS 1
DIN 7470
1
___________

mit Schulter- und Schrittriemen

3.4.10
Rettungs- u. Abseilgerät ”Rollgliss”, komplett,
1
___________

bestehend aus Rollgliss-Sicherungsgerät mit Rücklaufsperre,

Seilführungsbügel und eingebauter Umlenkrolle, komplett

mit 60 m Polyamid-Kernmantelseil, Rettungssitzgurt,

Sicherungsgurt, Seilstoppgerät und Gerätesack

Gruppe 5 - Sanitäts- und Wiederbelebungsgerät -
3.5.1
Krankentrage K
DIN 13 024 T 1
1
___________

3.5.2
Krankenhausdecke
DIN 61 622
1
___________

3.5.3
Notfallkoffer
Typ Klinomed,
1
___________



Abmessungen 520 x 395 x230

Gruppe 6 - Beleuchtungs-, Signal- u. Fernmeldegeräte -

3.6.1
Handscheinwerfer CEAG
DIN 14 642
4
___________

SEB 8

3.6.2
Warndreieck
n. StVZO
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.6.3
Verkehrswarnleuchte
n. StVZO
1
___________

3.6.4
Stabwinker, einseitig beleuchtet
1
___________

Aufschrift: ”Feuerwehr”

3.6.5
Verkehrsleitkegel zur Aufnahme von
6
___________

Solarblitzen geeignet, 400 mm hoch

3.6.6
Folienabsperrband 80 mm/500 m
1
___________

3.6.7
Handlautsprecher
1
___________

mit auf- und abschwellender Sirene, Reichweite im Freien

bis ca. 1.000 m, Leistung ca. 20 W, Stromquelle 6 Babyzellen.

Betriebsdauer im Dauerbetrieb ca. 8 Std., Gehäuse und Trichter

aus Kunststoff, mit Lautstärkeregler und Trageschlaufe.

Farbe rot/weiß, Maße: ca. ( 211mm, Länge: ca. 375 mm,

Gewicht incl. Batt.: ca.2,6 kg

3.6.8
Flutlichtstrahler 1.000 W 
Fabr. MEISTER
2
___________

3.6.9
Stativ A gem.
DIN 14683
1
___________

auf mind. 3,5 m ausziehbar

mit Sturmverspannung (Dreibein)

3.6.10
Leitungstrommel A 1
DIN 14 680 T 2
1
___________

bewickelt mit 50 m H07RN-F3 G 2,5

davon 5 m auf Hilfstrommel, mit Kupplung

nach DIN 49442 und Stecker nach DIN 49443

3.6.11
Leitungstrommel A 1
DIN 14 680 T 2
1
___________

bewickelt mit 50 m H07RN-F5 G 2,5

davon 5 m auf Hilfstrommel, mit Kupplung

nach DIN 49462 T 1 und Stecker nach DIN 49462 T 2

3.6.12
Aufnahmebrücke für 2 Flutlichtstrahler
1
___________

DIN 14640/C

3.6.13
Warnflagge 500 x 500 mm, weiß-rot-weiß
2
___________

3.6.14
Mehrfach-Abzweigstück für Wechselstrom
1
___________

bis 250 V, 16 A, Schutzart IP 68

3.6.15
Warnschild, klappbar, Fa. Horizont,
2
___________

700 mm, Aufschrift: 3 x ”Feuerwehr”

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.6.16
Elektronenblitzleuchte "Euro-Blitz" mit Trockenzellen
3
___________

Fa. Horizont

3.6.17
Elektrokabel 3x2,5 2, 10 m lang mit Stecker und Kupplung
2
___________

wd mit Schutzkappe u. Bajonettüberwurf

3.6.18
Elektrokabel 3x2,5 2, 5 m lang mit Stecker und Kupplung
1
___________

wd mit Schutzkappe u. Bajonettüberwurf

3.6.19
Adapter Schukostecker / CEE-Kupplung
1
___________

3.6.20
Adapter Schukokupplung / CEE-Stecker
1
___________

3.6.21
Phasenwandler
1
___________

Gruppe 7 - Arbeitsgeräte -

3.7.1
Tauchpumpe TP 4-1, Fabr. Mast, 
DIN 14425
1
___________

3.7.2
Tauchpumpe TP 8-1, Fabr. Mast, 
DIN 14425
1
___________

3.7.3
Stahlseil 16 FE, 1,5 m
DIN 3059
2
___________

3.7.4
Rundschlingen 30 kn, 3 m)
}
___________

3.7.5
Rundschlingen 30 kn, 6 m)
}
Fabrikat Wadra
2
___________


oder vergleichbar

3.7.6
Rundschlinge 50 kn, 10 m) 
}
1
___________

3.7.7
Bindestrang 
2 m, 8 mm
6
___________

3.7.8
Einreißhaken B, 2-teilig
DIN 14851
1
___________

3.7.9
Mulde St
DIN 14060
3
___________

3.7.10
Schäkel C 3, 
100 KN
DIN 82101
2
___________

3.7.11
Schäkel C 1,6 
  50 KN
DIN 82101
2
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.7.12
Luftheber LH 305 gem.
DIN 14.152,

Fabrikat Vetter, bestehend aus:

3.7.13
Hebekissen I/6
2
___________

3.7.14
Packtasche
1
___________

3.7.15
Füllschlauch 5 m
2
___________

3.7.16
Doppelsteuerorgan 0,5 bar
1
___________

3.7.17
Fitting Druckminderer 200/300 bar 
1
___________

3.7.18
Satz Reparaturmaterial 
1
___________

Rohrdichtkissen, Fabrikat Vetter

3.7.19
RDK 10/20 BS
2
___________

3.7.20
RDK 20/40 BS
1
___________

3.7.21
RDK 30/50 BS
1
___________

3.7.22
Doppelsteuerorgan 1,5 bar
1
___________

Fittingbauweise, zum Anschluss von Dichtkissen

3.7.23
Druckluft-Druckminderer 200/300 bar 
1
___________

Handanschluss, 2 Manometer mit Schutzkappen,

Absperrventil und 2 m- Druckschlauch

3.7.24
Füllschlauch BS 10 m, mit Schnellschlusskupplung
1
___________

und Stecknippel (rot)

3.7.25
Füllschlauch BS 10 m, mit Schnellschlusskupplung
1
___________

und Stecknippel (gelb)

Hebekissen 8 bar, Fabrikat Vetter

3.7.26
Minihebekissen V 1
2
___________

3.7.27
Minihebekissen V 3
1
___________
Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.7.28
Hebekissen V 10
1
___________
3.7.29
Dopellsteuerorgan 8 bar, ABS-Kunststoff mit 
1
___________
Totmann-Schaltung zum getrennten Steuern von 2 Kissen

3.7.30
Füllschlauch 10 m lang, (gelb)
1
___________

3.7.31
Füllschlauch 10 m lang (rot)
1
___________

3.7.32
Druckminderer 200/300 bar
1
___________

3.7.33
Bauklammer A 
DIN 7961
6
___________

3.7.34
Bauklammer C 
DIN 7961
6
___________

3.7.35
Hebeband aus PE mit 2 verstärkten Schlaufen
2
___________

Farbe gelb, 10 m lang

3.7.36
Formholz, in Beutel verpackt
1
___________

3.7.37
Satz Unterleghölzer für Spreizer/Schere
1
___________

Keile, Stufenblöcke, Stab-/Stackblöcke

alternativ: "Legosteine"

3.7.38
Absaugvorrichtung für Kraftstoff in Alu-Kiste,
1
___________

Höhe 260 mm, Breite 450 mm, Tiefe 630 mm

3.7.39
Motorsäge Stihl 044 AVEQ Elektrostart
1
___________

Benzin-Einmann-Motorsäge, Schnittlänge 40 cm, kompl.

mit Rollomatic-Schiene, Oilomatic-Kette, Rapid-Super

und Werkzeugsatz, Hubraum 70,7 cm3, Leistung

3,8 kW (5,2 PS) Gewicht ca. 5,8 kg

3.7.40
Ersatzsägekette für Pos.4.7.39
1
___________

3.7.41
Trennschleifmaschine, elektrisch, Fabrikat Stihl,
1
___________

kompl. mit Trennscheiben. 230 mm für Metall und Stein,

Werkzeugsatz

3.7.42
Ersatz-Trennscheibe für Metall 230 mm
3
___________

3.7.43
Ersatz-Trennscheibe für Kupfer 230 mm
3
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.7.44
Ersatz-Trennscheibe für Stein 230 mm
3
___________

3.7.45
Wimutec Adamant Rettungssäge Komplettsystem.
1
___________

bestehend aus :

1 Adamant 2747-R

2 Satz Sägeblätter mit Titanbeschichtung, Ø 235 mm

1 Koffer

1 Paar Arbeitshandschuhe

1 Schutzbrille

1 Schmier-/Kühlmittelvorrichtung für Aluminium,

im Griff integriert, incl. 1 l Schmieröl

und
1 Twinpower 2000

2 Satz Sägeblätter mit Titanbeschichtung, Ø 170 mm

1 Schmier-/Kühlmittelvorrichtung für Aluminium,

im Griff integriert,1 l Schmier-/Kühlmittel

3.7.46
Satz Ti-beschichtete Sägeblätter Ø 235 mm
1
___________

Satz Ti-beschichtete Sägeblätter Ø 170 mm
1
___________

3.7.47
Auffahrbohle A 
DIN 14854
2
___________

3.7.48
Draht 0,2 mm (Bindedraht) Rolle 10 m
1
___________

3.7.49
Kantenreiter 50 KN, Fabrikat CLEWA
1
___________

3.7.50
Umlenkrolle für Seilwinde, Fab. Rotzler, 140 kN (klappbar)
1
___________

3.7.51
Kunststoffplane 4 x 6 m  aus PE mit verstärktem Rand,
2
___________

Ösen und Gewebeeinlage

3.7.52
Mehrzweckzug Z 16
1
___________

3.7.53
PVC-Behälter, konisch (Schachtabdeckung)
2
___________

3.7.54
Stütze, Stufenkraft max. 20 KN
4
___________

verstellbar von 0,6 bis 0.95 m gem. DIN 4142

3.7.55
Holzbohlen Abmessung 2000 x 400 x 250 
4
___________

3.7.56
Rolle Glasklebeband (gewebeverstärkt)
2
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

Gruppe 8 - Handwerkzeug und Messgeräte -

3.8.1
Brechstange 1500
DIN 14 853
1
___________

3.8.2
Brechstange   700
DIN 14 853
1
___________

3.8.3
Brechwerkzeug mit Tasche BW
DIN 14 901
1
___________

3.8.4
Nageleisen
1
___________

3.8.5
Feuerwehr-Werkzeugkasten E
DIN 14 885
1
___________

m.b. 1.000 V isoliertem Werkzeug

3.8.6
Werkzeugkasten (Fahrgestell) leer
1
___________

3.8.7
Feuerwehr Werkzeugkasten Typ Compact 62 mit Inhalt
1
___________

(Seite 5 DIN 14881), Werkzeugqualität Gedore oder vergleichbar

3.8.8
Schornsteinfegerwerkzeugsatz
DIN 14 800 Teil 4
1
___________

3.8.9
Feuerwehraxt
DIN 14900
3
___________

3.8.10
Holzaxt B 2 S B-A
DIN 7294
1
___________

3.8.11
Bügelsäge 900 mm Bx oder By 
DIN 20142
1
___________

3.8.12
Bolzenschneider m. Fanghaken
1
___________

3.8.13
Spaten 850
DIN 20127
1
___________

mit Griffstiel CY 900

3.8.14
Dunghacke m. Stiel, 1.400 mm 
2
___________

3.8.15
Dunggabel m. Stiel, 1.250 mm2
2
___________

3.8.16
Stechschaufel 5 
DIN 20121
2
___________

Frankfurter Form

3.8.17
Stoßbesen 1.400 mm
2
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.8.18
Stichsäge B 350
DIN 7258
1
___________

3.8.19
Kreuzhacke 3,5
DIN 20109
1
___________

3.8.20
Glasmaster
1
___________

3.8.21
Vorschlaghammer A 5 S 
DIN 1042
2
___________

3.8.22
Klapphackspaten
2
___________

3.8.23
Sandschaufel Holsteiner Form
DIN 20 120
2
___________

3.8.24
Spaltkeil aus Stahl, mind. 250 mm lang
2
___________

3.8.25
Schrotmeißel 1,55
DIN 5107
2
___________

3.8.26
Beil 600 II S-B
2
___________

3.8.27
Vakuumsauger
2
___________

Gruppe 9 - Sondergeräte -
3.9.1
Reservekanister 10 l (Stahlblech)
DIN 7274
2
___________

für Vergaserkraftstoff mit Ausgussstutzen

3.9.2
Ölbehälter mit 2 l Kettenöl
1
___________

3.9.3
Reservekanister St.  20 l
DIN 7274

1
___________

3.9.4
Reservekanister Edelst.  20 l
DIN 7274


___________

mit Bügelverschluss und Ausgussstutzen

3.9.5
Gurtmesser
1
___________

3.9.6
Explosiometer, Auer , Typ Z 20
1
___________

3.9.7
Pac-Ex, Dräger
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.9.8
Schachtabdeckung (Magnetfolie) 750 x 750
3
___________

3.9.9
Unterlegkeil Gr.600
DIN 76 051
1
___________

3.9.10
Mulde Edelstahl ähnlich
DIN 14 060
1
___________

3.9.11
Öltestpapier
1
___________

3.9.12
Universalindikatorpapier
1
___________

3.9.13
Grauthoffschlüssel
1
___________

3.9.14
Schleppstange mit Zugöse nach
DIN 14 530 T1
1
___________

jedoch mit Öseninnendurchmesser

von 32 mm, ca. 2 m lang, rot-weiß lackiert

3.9.15
Ölbindemittel 2 Sack
2
___________

3.9.16
Ziehfix
1
___________

Koffer,
Höhe
190 mm


Breite
340 mm


Tiefe
440 mm

3.9.17
Koffer mit Handbohrmaschine
1
___________


Höhe
  80 mm


Breite
260 mm


Tiefe
390 mm

3.9.18
Flüssigkeitssauger Fabr. Vetter,
1
___________

Mini-Permanent-Sauger, komplett bestehend aus:

- Mini-Permanent-Sauger mit Saug- und Pumpeinheit

- Auffangbehälter 45 l

- Auffang-Filterkorb

- Flüssigkeits-Bodenstück

- Saugrohr, 2teilig, 1 m lang

- Saugschlauch, 4 m lang, heizölbeständig

- Ansatzrohr gebogen

- Fahrgestell mit Zubehör

3.9.19
Spritzkanne aus Edelstahl für Ölneutralisationsmittel,

Inhalt 16 l, mit Rückenbebänderung, Fabr. Gloria, oder vergleichbar
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

3.9.20
Rollbrett für Montagearbeiten unter Kfz
1
1
___________

3.9.21
Kühlbox für Getränke betriebsbereit angeschlossen
1
___________

Abmessungen 420 x 350 x 570 mm

elektrisch über 230 V-Einspeisung betrieben

3.9.22
Kipp-Fensteröffner komplett, Fabr. Wendt
1
___________

3.9.23
Airbagrückhaltesystem (Octopus)
1
___________

3.9.24
Brechwerkzeug BW, gem. DIN 14901,


kompl. mit Tragetasche aus Leder
1
___________

3.9.25
Folientuch schwarz, geeignet als Abdecktuch 2,0 x 2,0 m
4
___________

4.1          BOS-Fahrzeugfunkanlage im 4 m-Band                                                1 
___________

FuG 8 b-1,Bosch


bestehend aus:

- SE/Gerät
FuG 8 b-1

- Bediengerät
FuG 8 b-1

- Se/Gerätehalterung

- Zubehörbeutel mit HF-Stecker

- 4 m-Band Kfz-Antenne K 5065422


einschl. Winkelstecker K 62051


und HF-Kabel RG 58 C/U

· Kabel für abgesetzten Betrieb, 5 m

4.2
Funkmeldesystem-Handapparat





1

___________

FMS-HA 221 für BOS-Vielkanalsprechfunkgerät FuG 8 b-1,

mit nachfolgenden Leistungsmerkmalen:

· ergonomischer Handapparat mit großem Tastenfeld,



beleuchtet

- Handapparatauflage

- gesamte Elektronik integriert im Handapparat

· Sendetaste elektronisch verriegelt in aufgelegtem Zustand



mit verzögerter Freigabe nach dem Abheben

- 2-stelliges LED Display

- freie Codierung der Fahrzeugkennung und sonst.


Parameter über die Tastatur

· Statustasten 0-9 elektronisch verriegelt in abgehobenem

· Zustand zur Vermeidung von Fehlmeldungen. Das Aussenden

· einer Statusmeldung darf nur bei aufgelegtem Hörer möglich sein.

· Tasten für Tonruf I u. II im Handhörer für den Betrieb im auf-

· gelegten und abgehobenen Zustand

- Zusatzinformation 1-4 (FZBV) über LED-Anzeige

- Spiralkabel mit 10-pol.Stecker FuG

- BOS-Zulassungs-Nr.: 5-07/90-TA/D3

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

4.3
Handsprechfunkgerät, 2 m , SE 140




4

___________

Fabrikat Motorola GP 900 ex, komplett mit Sprechgarnituren

Typ Fire-Talkex)

Antenne, Akku, Tragetasche mit Trageriemen, Ersatzakku


Kanalbelegung für GP 900 ex







___________


Schalterstellung
Kanal

1 56 W / U

2 20 W/ O

3 50 W / U

4 34 W/ U

5 25 W / U

6 53 W / U

7 55 W / U

8 31 W / U

9 32 bW/ U

10 20 G / U

16
56 O/ bG

5.
Sprungpolster SP 16, Typ Lorsbach




1

___________

6.1
Hydraulischer Rettungsgerätesatz gemäß DIN 14 751 Fabr. LUKAS

6.1.1
Schneidgerät S 90, LS 200, mit Ersatzmesser
1
___________

6.1.2
Spreitzer LSP 40 B, Kettenaufsatz
1
___________
6.1.3
Hydraulik-Pumpenaggregat, Typ PA-5 R mit 
1
___________

2 Paar Höchstdruckschläuchen je 20 m auf Doppelschlauch-

haspel zum gleichzeitigen Anschluss und wechselweisem

Betrieb von2 Geräten,  ASV-Ventil

6.1.4
4 l Ölbehälter aus Leichtmetall mit Ölstandsanzeige,
1
___________

Elektromotor 220 V, Fördermenge 3,8 l/min,

kompl. Geräteablage für SP und S

6.1.5
Lukas Schneidsatz LSH 3 mit Ersatzschneidbacke
1
___________

6.1.6
Lukas LZR 12/700
1
___________

6.1.7
Lukas LZR 12/500
1
___________

6.1.8
Lukas LZR 12/300
1
___________

Pos.
Bezeichnung
Stück
Betrag Euro

7.1
Hohlstrahlrohre und Wasserwerfer

7.1.1
Hohlstrahlrohr, Fabr. "Akron", 
4
___________

1" Turbojet-Strahlrohr mit Pistolengriff

Typ Nr. 1702

7.1.2
Schwerschaumaufsatz für 1" Turbojet-Strahlrohr

Typ Nr. 755
1
___________

7.1.3
Wide Range Turbojet-Strahlrohr

Typ Nr. 1766
2
___________

7.1.4
Absperrorgan mit Haltegriff

Typ Nr. 2390
2
___________

7.1.5
Schwerschaumaufsatz für Wide Range Strahlrohr

Typ Nr. 777
1
___________

7.1.6
Wasserwerfer "Apollo Dual Inlett Portable and Deck Monitor"

Typ Nr. 3423
1
___________

7.1.7
Werferaufsatz "Turbo Master Stream"

Typ Nr. 1745
1
___________

7.1.8
Verlängerung für den Dacheinsatz "Upper Deck"

Typ Nr. 3405
1
___________

7.1.9
Deckel für Dachmonitorgrundplatte

Typ Nr. 3501
1
___________

7.2
Schwerschaumaufsatz für Wasserwerfer

"Master Stream Foam Nozzle"

Typ Nr. 3625
1
___________

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

